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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nnochmals: einſt und jetzt.
Zu dem eiſernen Beſtande im Roepertoir freiſinniger und

ſozialdemokratiſcher Wahlagitatoren und Wanderredner ge
hörte bislang die Hetze gegen die „BranntweinLiebesgabe“.
Sie durfte bei keiner größeren politiſchen Veranſtaltung der
beiden Parteien fehlen, und allzeit floß man über vor In
grimm über die angebliche Beeinträchtigung der Konſu
menten zugunſten der „Schnapsbarone“. Doch jetzt, da die
als Liebesgabe verſchrieene Steuerrückvergütung für den
kontingentierten Spiritus zugunſten der Deckung der neuen
Wehrvorlage in Wegfall kommen ſoll, weht plötzlich ein
anderer Wind. Da ſieht man mit einem Male ein, daß die
„Liebesgabe“ gar nicht in der Hauptſache den „oſtelbiſchen
Junkern“ und „Großagrariern“ zugute gekommen iſt, ſon
dern den ſüddeutſchen Kleinbrennern, deren Jntereſſen viel
enger an einer Fortdauer jener vorteilhaften Kontingentie-
rungsbeſtimmungen geknüpft ſind als die der oſtelbiſchen
Landwirtſchaft. Das Widerſpruchsvolle der fortſchrittlichen
und ſozialdemokratiſchen Darſtellungsweiſe kennzeichnen
trefflich nachſtehende Gegenüberſtellungen.

Jn ſeinem „Agrarpolitiſchen Handbuch“ von 1910/11
ſchreibt der fortſchrittliche Abgeordnete Gothein S. 172.
„Weiten Kreiſen, namentlich ſüd- und weſt-
deutſchen Brennern, wäre eine ſolche Löſung
(Beſeitigung der Liebesgabe) willkommen
geweſen; aber die oſtelbiſchen Ritterguts
brennereien widerſtrebten, und die Agrarier
machten deren Machtintereſſe zu ihrre Sache.“

Dagegen finden wir am 12. März 1912 in der links-
liberalen „Frankfurter Zeitung“ folgende Aeußerung, die
Gotheins Darſtellung direkt Lügen ſtraft. Sie lautet: „An-
geſichts der bevorſtehenden Beſeitigung der Liebesgabe wird
vielleicht die Frage nach Entſchädigung der ſüddeutſchen
Brenner aufgeworfen, für die das Kontingent (d. h. die
Liebesgabe) einen viel größeren Wert hat als für die nord-
deutſchen Brenner.“

Und im „Berliner Tageblatt“ vom 16. März 1912, dem
führenden Organ der geſamten Freiſinnspreſſe, lieſt man:
„Hiervon (von der Aufhebung der Liebes
gabe) werden in der Hauptſache die ſüd-
deutſchen Brennerbetroffen, denen zuliebe
die Kontingentierung in der Hauptſache
eingeführt würde. Das Kontingent ſtellt für
die ſüddeutſchen Brenner einen viel höheren Wert dar als
für die norddeutſchen.“

Mit gleicher Deutlichkeit tritt das widerſpruchsvolle
Verhalten in der ſozialdemokratiſchen Preſſe in Erſcheinung.
Während der „Vorwärts“ in Berlin kurz vor Weihnachten
1911 in Nr. 291 ſchrieb: „Die Wahl am 12. Januar muß
dieſen elenden Schnapshandel zunichte machen“, und eine im
Verlag des ſozialdemokratiſchen Bureaus für Rheinland und
Weſtfalen 1912 herausgegebene Druckſchrift behauptet: „Das
Syſtem der Liebesgabenpolitik ſteigert das Elend des Volkes
ins Ungemeſſene. Deshalb an die Arbeit für den 12. Ja-
nuar, dem Tag der Abrechnung mit den Zollwucherern und
Liebesgabenpolitikern“, erklärt die ſozialdemokratiſche
„Dortmunder Arbeiterzeitung“ vom 30. März 1912: „Die
Aufhebung der Liebesgabe nach dem rein agra-
riſchen Branntweinſteuergeſetz von 1909 iſt nur ein
neuer junkerlicher Raubzug, teils auf
Koſten der kleinen Brennereien“, und die „Freie
Volkszeitung“, das Sozialdemokratenblatt in Göppingen,
ſchreibt in Nr. 72.: „Die famoſe Aufhebung der
Schnapsliebesgabe wird nicht etwa für die Schnaps-
brenner, ſondern nur für die Schnapskonſumen-
ten eine neue Belaſtung bilden.“

Die Abſicht, um jeden-Preis Oppoſition zu treiben, kann
deutlicher kaum gezeigt werden, und es wirft ein bezeichnen-
des Licht auf die neuerdings fortſchrittlicherſeits ſo markt-
ſchreieriſch angeprieſene „nationale Zuverläſſigkeit“ des
Freiſinns, daß ſich auf dieſem Wege wiederum Umſturzpartei
und Fortſchrittliche Volkspartei finden. sch.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Kalimnos, Leros und Patmos beſetzt.

Nach einer drahtloſen Meldung des Admirals Viale
ſind weiterhin die Jnſeln Kalimnos, Leros und
Patmos von den Jtalienern beſetzt, ihre Garniſonen zur
Uebergabe gezwungen und die türkiſchen Regierungsbeamten
gefangen genommen worden. Unter den Gefangenen, die an
Bord der Schiffe gebracht worden ſind, befinden ſich drei
Kaimakams und vier Mudirs.
Zwiſchen Brindiſi, Aſtropalia und Rhodos
iſt eine neue Schiffahrtsverbindung eingerichtet
worden. Der Dampfer „Scilla“ iſt Sonntag abend als
erſter von Brindiſi mit zahlreichen Polizei- und anderen Be
amten abgegangen, die auf den okkupierten Jnſeln eine
Zivilverwaltung einrichten ſollen.

Nur noch eine Mine.
Die Deutſche Levantelinie hat ein Telegramm aus Kon

ſtantinopel erhalten, daß nur noch eine Mine aus den Dar
danellen wegzunehmen ſei. Die Oeffnung der Dar-
danellen werde beſtimmt am 14. oder 15. Mai erwartet.

Die Türkei und Rußland.
Der türkiſche Miniſter des Aeußern erklärte geſtern auf eine

Anfrage des ruſſiſchen Botſchafters in Konſtantinopel von Giers
betreffend die Wiedereröffnung der Dardanellen, die Entfernung
der Minen ſei am Montag beendigt worden, die amtliche Bekannt-
machung der Oeffnung der Dardanellen werde wahrſcheinlich
heute oder morgen erfolgen. Die Pforte iſt, wie verſichert wird,

über die neue Konzentration ruſſiſcher Streit-
kräfte beunruhigt. Aus Sinope ſind bei der Pforte Nach-
richten eingetroffen, daß ein ruſſiſches Geſchwader des Nachts
mit abgeblendeten Lichtern an den Küſten des Schwarzen Meeres
kreuze. Wie es heißt, hat der türkiſche Miniſter des Aeußern den
ruſſiſchen Botſchafter um Aufklärung darüber gebeten. Dieſer
habe erwidert, es handle ſich lediglich um einige Torpedoboote, die
Uebungen veranſtaltet hätten und bereits in Kertſch eingetroffen
ſeien.

Verluſtreicher Kampf.
Aus Tobruk, 13. Mai, meldet die „Agenziag Stefani“: Am

Sonntag morgen ſind die Arbeiten zur Errichtung neuer Be-
feſtigungswerke an der Küſte unter dem Schutz von drei Jn-
fanterie-Bataillonen und einer Batterie Gebirgsartillerie fort
geſetzt worden. Gegen 6 Uhr ſtießen einige Abteilungen des
30. Jnfanterie- Regiments bei einem Erkundungsmarſch bei Uadi
Hada auf bedeutende beduiniſche Kräfte, die durch türkiſche Re-
guläre geführt wurden. Die Jtaliener griffen den Feind ſofort
an, der unter dem wohlgezielten Gewehr und Geſchützfeuer
zurückwich und verfolgt wurde, bis er ſeiner ſtarken Verluſte
wegen, die auf über 100 Tote geſchätzt werden, ſich regelrecht
zur Flucht wandte. Die Verluſte der Jtaliener betragen ein
Offizier und zwei Soldaten tot und drei Soldaten verwundet.
Aus Tripolis und Homs wird nichts Neues gemeldet.

Ausgewieſen.
Die Behörden von Salonijki haben gegen weitere

acht mißliebige Jtaliener, unter denen ſich Kaufleute, Ad-
vokaten und Aerzte befinden, einen Ausweiſungsbefehl unter
Gewährung einer dreißigſtündigen Friſt erlaſſen.

Kriegsgefangen.
Der Dampfer „Toscana“ iſt am Montag vor Neapel einge-

troffen. Er hatte einen türkiſchen Gefangenentransport an Bord,
beſtehend aus 13 Soldaten und einem Feldwebel. Die Ge-

fangenen fuhren mit der Bahn nach Caſerta weiter. Die Be-
völkerung bewahrte eine korrekte Haltung. Jnfolge eines
freundlichen Schrittes der Deutſchen Botſchaft in Kon-
ſtantinopel gegen die Aufrechterhaltung der Kriegsgefangenſchaft
von etwa 50 Jtalienern, meiſt Fiſchern von Smyrna, beriet der
türkiſche Miniſterrat die Angelegenheit am Montag. Wie verlautet,
werden die Italiener freigelaſſen werden.

Die Lage in Marokko.
Die Plünderung der deutſchen Niederlaſſung.

Jn Paris eingetroffene Meldungen aus Larraſch vom
10. Mai bezeichnen die Berichte über die Plünderung einer
deutſchen Niederlaſſung durch ſcherifiſche Soldaten
als unrichtig. Ein Vorgehen der Polizeitruppen unter Haupt-
mann Vary habe nur am 29. April in einem Duar bei
Arbaua ſtattgefunden und die Ergreifung eines Deſerteurs
zur Folge gehabt.

Vor Agadir.
Die Panzerkreuzer „Gloire“ und „Condé“ haben auf

einer Fahrt an der Küſte Südmarokkos vor Agadir und vor
Agulu Anker geworfen, ohne indeſſen mit dem Lande in
Verbindung zu treten. Vor Agulu liefen einige Hundert
bewaffneter Eingeborener am Strande zuſammen. Admiral
Favereau ließ die Bucht umfahren, ohne feindlichen Kund-
gebungen zu begegnen. Die „Gloire“ iſt zur Ankunft des
Generalreſidenten Lyautey nach Caſablanca zurückgekehrt.

Generalreſident Lyautey

iſt Montag vormittag 11 Uhr in Caſablanca eingetroffen.
Die Stadt war prächtig geſchmückt und die Geſchäftshäuſer
aller Nationalitäten zum Zeichen der Freude geſchloſſen.
Das geſamte Konſularkorps und die Spitzen der Behörden
bewillkommneten den General nach der Landung. Der
Reſident begrüßte die ſcherifiſchen Zivil- und Militär-
behörden und begab ſich alsdann in das franzöſiſche Konſulat.

Strafe für Fez.
Nach einer Meldung des „Temps“ iſt der Stadt Fez eine

Kriegsbuße von 200 000 Duros auferlegt worden zur Strafe
dafür, daß ein Teil der Bevölkerung an dem Aufruhr am
17. April teilgenommen hat.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Straßburg. Der Kaiſer reiſte am Mon-

tag vormittag 10 Uhr 5 Minuten in Begleitung der Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe im Sonderzug von Karlsruhe
nach Straßburg ab. Prinz Auguſt Wilhelm hatte ſich
im Automobil nach Straßburg begeben. Der Kaiſer und
die Prinzeſſin trafen um 11 Uhr 45 Minuten in Straß

burg ein. Zum Empfang hatten ſich eingefunden: ZrinJoachim, Prinz Auguſt Wilhelm, Statthalter Graf v. Werel
Fürſt zu Fürſtenberg, Staatsſekretär Freiherr Zorn von
Bulach, der kommandierende General des 15. Armeekorps
von Fabeck, der Gouverneur von Straßburg, Freiherr von
Egloffſtein, Polizeipräſident Lentz u. a. Die Einfahrt des
Kaiſers vollzog ſich unter lebhaften Kundgebungen des
Publikums und unter dem Geläut der Glocken. Straßen und
Häuſer ſind feſtlich geſchmückt. Der Kaiſer hat im Kaiſer-
palaſt Wohnung genommen. Der Kaiſer, die Prinzen, ſowie
die Prinzeſſin und die Umgebung nahmen das Frühſtück beim
Staatsſekretär Zorn v. Bulach ein. Um 2 Uhr 30 Minuten
trat Seine Majeſtät eine Fahrt nach der Hohkönigsburg an.
Jmn erſten Automobil hatte der Kaiſer mit ſeinen beiden
Söhnen und ſeiner Tochter Platz genommen. Jn der Be
gleitung des Kaiſers befanden ſich auch der Statthalter und
der Staatsſekretär. Der Kaiſer paſſierte um 3 Uhr
25 Minuten Schlettſtadt wo ſich in den neuen Anlagen ein
zahlreiches Publikum angeſammelt hatte, das den Kaiſer
mit herzlichen Ovationen begrüßte. Auf der Hohkönigs-
burg nahmen der Monarch und die fremden Herrſchaften den
Tee ein. Der Kaiſer beſichtigte die Räume der Burg, be-
ſonders den neuerdings ausgemalten Ritterſaal. Die Rück-
fahrt erfolgte die Berge entlang. Um 71 Uhr traf der Kaiſer
wieder im Kaiſerpalaſt zu Straßburg ein. Später war
Diner beim Statthalter Grafen von Wedel, an dem mit dem
Kaiſer die anderen Fürſtlichkeiten und die Umgebung teil-
nahmen. Der Kaiſer hat den Unterſtaatsſekretär
Mandel durch die Verleihung des Titels Exzellenz
ausgezeichnet.

Trauer in Reuß. Wie uns aus Gera gedrahtet
wird, verſtarb Montag nachmittag auf Schloß Oſterſtein der
älteſte Sohn des Erbprinzen Heinrich XXVII., des Regenten
beider Fürſtentümer Reuß, Heinrich XILIII., an den Folgen
einer Scharlacherkrankung im Alter von 18 Jahren.

Zum Wechſel auf unſerem Londoner Botſchafter
poſten. Auf Grund zuverläſſigſter Jnformationen kann das
Reuterſche Bureau erklären, daß kein Schatten eines Be-
weiſes für die Behauptungen vorliege, der Rücktritt des
Grafen Wolff-Metternich ſei auf geſpannte Be-
ziehungen zwiſchen ihm und dem engliſchen Staatsſekretär
des Aeußern Grey zurückzuführen. Dieſe Behauptungen
hätten in engliſchen wie in deutſchen amtlichen Kreiſen an-
geſichts der ausgezeichneten Beziehungen, die zwiſchen dem
deutſchen Botſchafter und dem engliſchen Staatsſekretär des
Aeußern ſtets beſtanden, nur Erſtaunen hervorgerufen.
Die Londoner „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt über die be-
vorſtehende Ernennung des Freiherrn v. Marſchall
zum Botſchafter in London:

„Der neue Botſchafter war früher Staatsſekretär des Aeuße-
ren und iſt allgemein als einer der fähigſten Diplomaten Euro-
pas anerkannt. Wenn ein ſolcher Mann im jetzigen Zeitpunkt
nach London geſandt wird, ſo iſt der Schluß natürlich, daß ſeine
Regierung ihren Beziehungen zu der britiſchen Regierung be-
ſondere Bedeutung beilegt. Es iſt ebenſo natürlich dar-
aus zu ſchließen, daß er keine paſſive Rolle ſpielen wird und daß
die Dinge ſich in der einen oder anderen Richtung ändern
werden, wie wir hoffen, zum Beſſeren. Aber Höflichkeit und
gute Politik mögen uns mahnen, die Spekulation in den Gren-
zen der Diskretion und des guten Geſchmacks zu halten.
Graf Wolff-Metternich leiſtete Deutſchland in London
ſehr hervorragende Dienſte. Er hat die Genugtuung, zu wiſſen,
daß er dazu breitrug, in einer außerordentlich ſchwierigen Zeit
einen ehrenvollen Frieden zwiſchen beiden Ländern zu bewahren.
Wenn die Geſchichte dieſer Zeit geſchrieben wird, wird es ſich
zeigen, daß er eine gradſinnige, ehrenvolle Rolle geſpielt und
die Jntereſſen ſeines eigenen Landes vertreten hat, ohne je die
Achtung und Sympathie Englands zu verlieren. Sein Nach-
folger darf eines warmen Willkommens ſicher ſein, und das eng-
liſche Volk wird es als Kompliment auffaſſen, daß die deutſche
Regierung ihren bedeutendſten Diplomaten gewählt hat, um
ſeinen Platz auszufüllen.“

Kaiſerliche Antworttelegramme. Auf die am Sonntag
von der Erſten Hauptverſammlung des Deutſchen
Wehrvereins an den Kaiſer und den Kron
prinzen gerichteten Huldigungstelegramme ſind folgende
Antworten eingegangen:

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der Erſten
Hauptverſammlung des Deutſchen Wehrvereins für das Gelübde
der Treue danken. Auf Allerhöchſten Befehl von Valentini, Ge
heimer Kabineitsrat.

Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz laſſen Euer Hoch-
wohlgeboren und den Vertretern des Deutſchen Wehrvereins
für die freundlichen Grüße herzlichſt danken. Seine Kaiſerliche
Hoheit, der den Beſtrebungen des Deutſchen Wehrvereins eine
ganz beſondere Sympathie entgegenbringt, hat ſich über die
Grüße außerordentlich gefreut und wünſcht den Beratungen
reichſten Erfolg. Jm höchſten Auftrage Edler von der Planitz,
Hauptmann und perſönlicher Adjutant.

Dem deutſchen Verein für Knabenhandarbeit,
deſſen 21. Kongreß vom 10. bis 12. Mai in Charlottenburg
einen glänzenden Verlauf genommen hat, ging zu Händen
des Vorſitzenden, Abgeordneten Dr. von Schenckendorff, das
nachfolgende Allerhöchſte Telegramm zu:

„Seine Majeſtät der e und König laſſen für die freund-
liche Begrüßung herglich danken und der treuen Mitarbeit an der
Erziehung der deutſchen Jugend einen geſegneten Erfolg wün-
ſchen.“ Der Geheime Kabinettsrat v. Valenkini.



Vom Reichsgericht. Der „Reichsanzeiger“ meldet Wirkl.
Geh. Oberregierungsrat und Vortragender Rat im Reichsjuſtiz-
amt Dr. v. Tiſchendorf iſt zum Senatspräſidenten
am Meichsgericht ernannt worden.

vBorchardts „Proteſt“. Das Abgeordnetenhaus hat den
Einſpruch des Abgeordneten Borchardt gegen ſeine Aus-
ſchließung am Donnerstag mit 319 gegen acht
Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen ver worfen. Mit
Nein haben geſtimmt die ſechs Sozialdemokraten und die
beiden Dänen Kloppenborg und Niſſen. Der Stimme ent
halten haben ſich die beiden Freiſinnigen Runze
und Wenke und die Polen. Bei der Verkündigung des
Ergebniſſes rief Abg. Hoffmann (Soz.): „Selbſtentmannung
der preußiſchen Duma.“ (Pfuirufe rechts (Vergl. den

Parlamentsbericht.) JDie Novelle zum Flottengeſetz Die Budgetkommiſſion
des Reichstags ſetzte geſtern die Beratung der Novelle zum
Flottengeſetz fort. Ein Mitglied der Konſervativen hielt
für unzweckmäßig, daß ſich die Kommiſſion über unſer Ver
hältnis zu England weiter unterhalte, zumal es Regel ſei,
über ſchwebende Verhandlungen nicht zu ſprechen. Die vorge-
ſchlagene Organiſation ſei für unſere Marine zweckmäßig. Seine
Fraktion werde die Vorlage in vollem Umfange annehmen. Ein
Mitglied der nationalliberalen Partei wuünſchte
weniger Freundlichkeit den Fremden gegen
über, die unſere Verhältniſſe ausforſchten und die erlangte
Kenntnis hierüber ſchließlich gegen uns verwerteten. Seine
Freunde würden für die Vorlage ſtimmen. Ein e Nualngsg
abgeordneter betonte, die Flottenpolitik müſſe unabhängig
von der momentanen Tagespolitik ſein. Hierauf wurden die
vier Artikel der Novelle zum Flottengeſetz un
verändert gegen die Sozialdemokraten angenommen.

Es wurde nun der Ergänzungsetat für die
Marine Kap. 49 ff. in Beratung genommen. Jn Konſequenz
des Beſchluſſes beim Heeresetat beantragt der Referent die Ein
fügung eines Kapitels 51a, nachdem eine Erhöhung der
Mannſchaftslöhne durchgeführt werden n Die Geſamt-
koſten betragen über eine Million Mark. Für das erſte Halbjahr
wurden 553 486 Mk. verlangt und genehmigt, dazu kommt
noch ein Nachtrag für die Seekadetten.

Jn Erwiderung auf eine Anfrage aus der Kommiſſion machte
Staatsſekretär v. Tirpitz längere Ausführungen über
die Art, in der das 3. Geſchwader benutzt werden ſolle zur Milde-
rung der Mißſtände, die alljährlich durch die Entlaſſung der
Reſerviſten entſtänden. An die wirkliche Beſeitigung der
Mißſtände ſei erſt zu denken, nachdem das 3. Geſchwader voll
ſtändig formiert ſei. Dieſe ſchleunige Vermehrung werde mit
allen Mitteln angeſtrebt werden. Mit einer völligen Be
ſeitigung der Mißſtände ſei bei der Art unſeres Wehrſhſtems
nicht zu rechnen, nur mit einer beträchtlichen Milderung.
Der Staatsſekretär machte dann weitere detaillierte Angaben über
den inneren Schiffs- und Geſchwaderbetrieb, wies auf das Drei-
teilungsſyſtem bei der Organiſation der Torpedobootsverbände
hin und führte aus, die dort mit der Rekruteneinſtellung und
Reſerviſtenentlaſſung gemachte Erfahrung könne bis zu einem ge-
wiſſen Grade jedenfalls auf den Flottenbetrieb übertragen werden.
Modifikationen ſeien allerdings unerläßlich, denn die Verhältniſſe
auf den Torpedobooten ſeien andere wie auf den Schiffen. Viel-
leicht werde man dazu übergehen, auf Schiffen zwei Re
kruteneinſtellungstermine einzuführen. Das Ziel,
ſtabilere Mannſchaftsverhältniſſe zu ſchaffen, werde während der
Jahre, die bis zur Formierung des 3. Geſchwaders noch vergehen,
energiſch im Auge behalten werden.

Ein Mitglied der Fortſchrittspartei brachte folgende Reſo
lution ein: „den Reichskanzler zu erſuchen, in Erwägungen
einzutreten, die ſoziale und wirtſchaftliche Stellung der Deckoffi-
ziere der Marine zu heben. Zunächſt iſt zu erwägen: 1. das
Herausheben der Deckoffiziere aus dem Mannſchaftsſtande,
a) Neuregelung des Grußverhältniſſes, b) Abſchaffung der
Kleiderdepots, c) Geheimhaltung der Perſonalpapiere der Deck-
offiziere, d) Stellung eines Putzers, e) beſſere Bootsverhältniſſe;
2. Einführung einer Gehaltsklaſſe für alle Deckoffiziere, eine
ſtaffelförmige Fachzulage für alle techniſchen Deckoffiziere; 3. Ge-
währung eines Wohnungsgeldzuſchuſſes; 4. bis zur Neuregelung
Wiederverleihung des Zivilverſorgungsſcheines.“ Staatsſekretär
v. Tirpitz erwiderte, er ſei ſich der Bedeutung dieſer Offiziere
wohl bewußt, habe ihre Lage gehoben und ſei auch bereit, ſie weiter
zu heben. Die Fortdauernden Ausgaben, 2 632 021 Mk., wurden
genehmigt. Die für Erhöhung der Mannſchaftslöhne einge-
ſetzte Summe iſt hierzu noch zuzurechnen.

Unter „Einmaligen Ausgaben“ werden 5 Millionen
Mark verlangt zur „Beſchaffung von Unterſeebooten und Ver-
ſuche mit denſelben“. Auf Anfrage aus der Kommiſſion heraus
machte Staatsſekretär v. Tirpitz Angaben über die Einrich-
tungen und Preiſe der Unterſeeboote und ſicherte zu, daß bei uns
mit allen Mitteln auf Wirtſchaftlichkeit und Sparſamkeit hinge-
arbeitet werde. Die Summe wurde genehmigt.

Zur Beſchaffung von Luftſchiffen werden zwei
Millionen angefordert. Ein Zentrumsabgeordneter ver-
langte zu dieſer Poſition nähere Auskunft. Staatsſekretär
v. Tirpitz führte aus, der Zweck der Luftſchiffe und Luftfahr-
zeuge ſei zunächſt der, die Aufklärung zu unterſtützen. Ob
ſie ſpäter auch zu offenſiven Unternehmungen auf See geeignet
ſein würden, werde erſt die Erfahrung lehren. Als Syſtem für
Luftſchiffe komme für die Marineverſuche das ſtarre Syſtem
in Betracht. Ein vergrößerter Typ des neueſten Zeppelin-
kreuzers werde zum Herbſt angegliedert, die Perſonalausbil-
dung ſei bereits energiſch im Gange. Die Verſuche würden ſich
auf private Luftſchiffhallen ſtützen, bis eigene Erfahrungen vor-
lägen. Die Entwicklung der Flugfahrzeuge werde mit größtem
Intereſſe verfolgt. Die Verſuche beſchäftigten ſich mit Fahrzeugen,
die vom Waſſer auf ausſteigen und an Bord eines Schiffes gehißt
werden könnten. Die angeforderte Summe wurde bewilligt,
ebenſo zwei Millionen (erſte Rate) zum Bau eines Schwimm-
docks in Wilhelmshaven, 175 000 Mark (Schlußrate) zur Er-
weiterung der dortigen Werft. Die übrigen Anforderungen
wurden ebenfalls genehmigt und darauf der Ergän-
zungsetat erledigt.

Die Beratung wandte ſich hierauf dem Hauptetat für die
Marine zu. „Bei den „Fortdauernden Ausgaben“ finden ſich
in Kap. 45, Reichsmarineamt und Marinekabinett, Neuanforde-
rungen von Stellen. Ein Vertreter des Reichsmarine-
am ts ſprach ſich über die Erfahrungen aus, welche die Marine
verwaltung mit dem Kontrollgeſetz gemacht habe. Sie ſeien
günſtig, eine Ermäßigung der Arbeit bei den Jntendanturen ſei
jedoch damit nicht herbeigeführt worden. Redner bat um Be-
willigung der neu angeforderten Stellen ar die Jntendantur.
Das Kapitel wurde genehmigt, ebenſo ohne Debatte die
weiteren Kapitel 47, Seewarte und Obſervatorien, 48, Jntendan
turen, 49, Rechtspflege, 50, Seelſorge und Garniſonſchulweſen.
Weiterberatung Dienstag vormittag.

Die Frage der portugieſiſchen Kolonien. Jm engli
ſchen Unterhauſe fragte Lloyd, ob zwiſchen England,
Deutſchland und Portugal Verhandlungen über portu-
gieſiſche Kolonien ſich dem Abſchluſſe näherten, und ob
Staatsſekretär des Aeußern Grey dem Hauſe darüber irgend
welche Jnformationen geben könne. Parlamentsunterſekretär
Acland erwiderte: Die Frage der zukünftigen Entwicklung der

portugieſiſchen Kolonien, die für Portugal und die an die portu-
gieſiſchen Kolonien angrenzenden deutſchen und britiſchen Ge-
biete natürlich von W Intereſſe iſt, war und wird zweifel
los von Zeit zu Zeit Gegenſtand gegenſeitigen Jn-
tereſſes und freundſchaftlicher Erörterung ſein, aber gegen
wärtig ſind die beiden eingebrachten Fragen zu verneinen,

dikus

Amtl rer Bei der Reichstagserſatzſtichwahl im
Wahlkreiſe Oldenburg 2, Varel-Jever am 9. Mai
wurden 38 288 Stimmen abge Davon entfielen auf Syn

Dr. Wiemer-Berlin (Fortſchr. Vpt.) 15 926, auf
druckereibeſitzer HugRüſtringen (Soz.) 13 561; zerſplittert waren
145 Stimmen. Gewählt iſt Dr. Wiemer.

Ausland.
Die Revolution in Mexiko.

Wie ein Telegramm eines bei den mexikaniſchen Bundes
truppen befindlichen Kriegskorreſpondenten vom 12. Mai
aus Conejos im Staate Durango kam es am
Sonntag zu einem lebhaften zwölfſtündigen Kampf zwiſchen
5000 Aufſtändiſchen unter der Führung des Generals
Orozcos und Bundestruppen von gleicher Stärke unter der
eng Huertas. Der Verlauf des Kampfes war für die

egierungstruppen ſehr günſtig. Auf beiden Seiten gab es
faſt 500 Schwerverwundete. General Aubert von
den Bundestruppen wurde am Bein verletzt. Die Auf-
ſtändiſchen ließen zehn Kanonen und viel Munition im
Stich. Nach einer ſpäteren Meldung aus Mexiko ziehen
ſich die Rebellen nordwärts zurück und verbrennen die
Brücken hinter ſich. Die Rebellen werden etwa 600 Tote
und Verwundete verloren haben.

Die Revolution in Paraguany beendet.
Ein amtliches Telegramm aus Aſuncion beſtätigt den

Sieg der Regierungstruppen. Hondenberg und andere
Führer der Revolutionäre wurden getötet, der ehemalige
Präſident Jara verwundet. Letzterer iſt entflohen. Die
Revolution iſt ſomit als beendigt anzuſehen.

Die ungariſche Rekrutierungsvorlage. Wie verlautet,
beabſichtigt die ungariſche Regierung in der Rekrutierungs-
vorlage ein erhöhtes Kontingent von 136000
Mann zu beanſpruchen.

Die Luftſchiffahrt.
Zum Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein

wird uns weiter aus Metz gemeldet: Rittmeiſter Graf
Wolfskeel, der bei Pange niedergegangen war, ſtieg abends
bereits wieder auf und landete um 8 Uhr 5 Minuten auf dem
Metzer Flugplatze gnit Das Befinden des Oberleutnants
Wirth iſt den Umſtänden nach gut. Die Gehirnerſchütterung iſt
nur leichter Art. Die am Sonntag vorgenommenen Meſſungen
der Luftſtrömungen haben ergeben, daß ſtarker Wind geherrſcht
hat, auf dem Boden 8 bis 10 Sekundenmeter, in 300 Meter Höhe
11 Sekundenmeter und in 1000 Meter Höhe ſogar 20 Sekunden-
meter. Hieraus ergibt ſich, daß die Leiſtungen der Flie-
ger ganz außerordentliche waren. Hirth hatte, wie
die Meſſungen ergaben, gerade eine weniger bewegte Luftſchicht
in 1500 bis 1600 Meter Höhe erreicht. Sein Apparat iſt die
neueſte Konſtruktion der Taube. Eine ſpätere Meldung aus
Metz, 13. Mai, beſagt: Der Oberleutnant zur See Hart-
mann iſt an ſeiner ehe Landungsſtelle aufgeſtiegen und
ging in der Nähe von Mörchingen nieder, wobei Höhenſteuer und
Fahrgeſtell beſchädigt wurden. Leutnant Engwer, der ur-
ſprünglich von Mülhauſen aus den Flug mitmachen wollte, ſah
ſich infolge des Wetters veranlaßt, ſeinen Apparat mit der Bahn
nach Metz zu ſchicken, um von dort aus an dem Fluge teilzu-
nehmen. Die Windſtärke betrug am Morgen 15 Sekundenmeter
am Erdboden, doch kamen Böen bis zu 25 Sekundenmetern vor.
Fahrt und Landung ſtellen unter dieſen Umſtänden eine
außerordentliche Leiſtung dar.

Aus Nah und Hern.
Tödlicher Sturz. Beim Conevurs Hippique in Brüſſel iſt

geſtern Leutnant Terlin den vom Guidenregiment beim Ueber-
ſetzen einer Hürde geſtürzt und kurz darauf geſtorben.

Hof- und Burgpfarrer Biſchof Laurenz Mayer in Wien iſt
geſtern mittag geſtorben.

Die großen Damenhüte. Der dritte Senat des Oberverwal-
tungsgerichtes beſchloß geſtern, einem Antrag des Vorſtandes der
Berliner Bühnenleiter entſprechend, das Verbot des Berliner
Polizeipräſidenten v. Jagow, betr. das Tragen von großen
Damenhüten in den Theaterlogen, außer Kraft zu ſetzen, da
weder eine Gefährdung der Geſundheit noch des Lebens der
anderen Theaterbeſucher durch das Tragen der großen Damen-
hüte zu beſorgen ſei.
Die Mutter aus Verſehen erſchoſſen. Jn Gladbeck erſchoß der
11jährige Sohn eines Bergmanns ſeine Mutter infolge eines
unglücklichen Zufalls mit einer Flobertbüchſe, die ihm die Mutter
zum Geſchenk gemacht hatte.

Juwelenraub. Einem Pariſer Juwelier, der ſein Geſchäfk
in der Nähe der Börſe hat, wurde, während er ſein Schaufenſter
ordnete, ein Beutel mit Schmuckſachen im Werte von 30 000 Mark
geſtohlen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Meisdorf, 14. Mai. (Graf v. d. Aſſeburg-Falken-

ſtein und Gemahlin) feierten dieſer Tage die ſilberne
Hochzeit. Die geſamten Vereine der früheren Grafſſchaft
brachten dem Jubelpaar Ovationen dar, die am Abend in einem
Fackelzug einen gemeinſamen impoſanten Ausdruck fanden.
Der Kreiskriegerverband des Mansfelder Gebirgskreiſes
hat den Herrn Grafen, der ſich um die Förderung des Krieger
Vereinsweſens ſehr verdient gemacht hat, zum Ehrenmit-
glie d ernannt. Das Ernennungs-Diplom wurde durch den Ver
bandsvorſitzenden, Herrn Hauptmann a. D. Plagge-Hettſtedt,
an der Spitze eines Ehrenausſchuſſes überreicht.

Kemberg, 13. Mai. (Verſchiedenes.) Am Sonnabend
wurde hier ein Kram- und Viehmarkt abgehalten. Auf dem Vieh-
markte waren 30 Pferde zum Verkauf geſtellt. Rindvieh fehlte.)
Läuferſchweine wurden mit 22 Mk., Ferkel das Paar mit 24 bis
40 Mk. bezahlt. Am Himmelfahrtstage findet hier das erſte
Schützenfeſt in dieſem Jahre ſtatt. Jm Dorfe Rotta feiert
am nächſten Sonntag der dortige Militärverein unter Beteiligung
der Bezirksvereine ſein 25jähriges Jubiläum. Jn der Nacht
zum Montag zog ein Gewitter über unſere Stadt, welches uns
endlich ergiebigen Regen brachte.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten am 13. Mai. Preis von

Köpenick. 5000 Mk. 1. Hartguß, 2. Bob, 3. Kronos. Tot.:
28 10. Platz: 15, 42, 15. Jedfoot-Handicap.. 5000
Mark. 1. Fife O'Clock, 2. Melitta, 3. Longfellow. Tot.: 61 10.
Platz: 20, 27, 17. Straußberg-Rennen. 5000 Mark.
1. Heimdall, 2. Vilja, 3. Oſtia. Cellioni kam als erſter ein, wurde
disqualifiziert. Tot.: 19 10. Platz: 13, 22, 35. Hammer-
feſt-Rennen. 1600 Mark. 1. Chilaine, 2. Abendſtern,
3. Gutes Zeichen. Tot.: 68 10. Platz: 22, 14 10. Char-
mant-Rennen,. 2000 Mark. 1. Kalchas, 2. Huon, 3. Cheops.
Tot.: 18 10. Platz: 11, 14: 10. Mahlsdorfer Handi-ca p. 3800 Mark. 1. Anthemis, 2. Heimat, 3. Fromme Helene.
Tot.: 52 10. Platz: 20, 82, 25: 10. Preis von Fried-
richsfelde. 6100 Mark. 1. Blumenflor, 2. Eſche, 3. Sweet
Flag. Tot.: 46 10. Platz: 18, 11 10.

Cetzte Telegramme.
Profeſſor Fritz Keßler F.

Berlin, 14. Mai. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes der
Deutſchen Turnerſchaft, Profeſſor Fritz Keßler, der auf dem
amerikaniſchen Bundesturnfeſte in Jndianapolis 1905 Leiter der
deutſchen Riege und ebenſo 1908 bei den Olympiſchen Spielen in
Athen war, iſt geſtorben.

Lohnbewegung bei der Großen Berliner
Berlin, 14. Mai. Gegen 1000 Handwerker und Arbeiter der

Großen Berliner Straßenbahn verſammelten ſich geſtern abend,
um ebent. in eine Lohnbewegung einzutreten.

Jmmer neue Hiobspoſten vom Sturmwetter.
Berlin, 14. Mai. Ueber die am Sonntag vom Sturm ange

richteten Verwüſtungen laufen fortwährend neue Nachrichten ein.
Jn Schleſien wurden zwiſchen Zlawodzie und Roſdein Tele-
graphenſtangen auf einer Strecke von 400 Metern umgebrochen.
Jn Sachſen ſind ungezählte Obſtbäume wie Halme umgeknickt.
Aus Oeſterreich wird berichtet, daß am ſchwerſten Nord-
tirol heimgeſucht worden ſei. Alles verfügbare Militär wurde
an die bedrohten Stellen entſandt. Dem Sturm und Regen
folgte abnorme Wärme. Die Schneemaſſen auf den Bergen
ſchmelzen rapid.

Die Ausſperrung beendet.
Leipzig, 14. Mai. Die Streitigkeiten bei den Firmen

Stöhr u. Co., Kammgarnſpinnerei Leipzig und Kammgarn-
ſpinnerei Gautſch ſind durch Vergleich geſchlichtet worden. Die
Ausſperrung iſt damit beendet. Sämtliche Arbeiter dieſer Be-
triebe, zuſammen 5000, nehmen die Arbeit heute wieder auf.

Schwere Sturmwetter auch in Ungarn.
Peſt, 14. Mai. Ein heftiger Orkan richtete in ganz Ungarn

großen Schaden an. Jn der Ortſchaft Varalja (Siebenbürgen)
ſtürzten mehrere Häuſer ein, und es entſtand ein Brand, bei
dem zahlreiche Perſonen umgekommen ſind.

Flieger und Paſſagier abgeſtürzt und getötet.
London, 14. Mai. Der Flieger Fiſher und der Amerikaner

Maſon, der ihn als Paſſagier begleitete, ſind auf dem Fluge
bei Brookland (Grafſchaft Kent) abgeſtürzt und getötet worden.

Börſen und Handelsteil.
Saatenſtand in Oeſterreich.

Das öſterreichiſche Ackerbauminiſterium veröffentlicht nach-
ſtehende Geſamtdurchſchnittsziffern für den Saatenſtand der
Monarchie zu Anfang Mai dieles Jahres: Weizen 2,4; Roggen
2,5; Gerſte 2,5; Hafer 2,6; Klee 3,4; Wieſen 2,8; Weiden 3,1;
wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel und 4 unter mittel bedeutet.

Die Börſen in Paris und Londvn.
Aus Paris, 13. Mai, wird uns gemeldet: Die heutige

Börſe litt unter ausgeſprochener Luſtloſigkeit. Bei ſehr geringem
Geſchäft gaben ruſſiſche und ſpaniſche Werte ſowie namentlich
dreiprozentige franzöſiſche Rente nach. Dagegen bekundeten Rio
TintoAktien im Zuſammenhang mit dem Steigen der Kupfer-
preiſe eine recht feſte Haltung.

Eine Meldung aus London, 13. Mai, beſagt: Die Börſe
zeigte unregelmäßige Haltung. Amerikaner lagen feſt, ſchließen
aber etwas abgeſchwächt. Kupferwerte bekundeten auf die Me-
tall-Hauſſe feſte Haltung und ſchließen zu den höchſten Tages-
preiſen. Engliſche Bahnen lagen matt, und Südafrikaner zeigten
träge Tendenz. Jn Oelwerten fand lebhaftes Geſchäft ſtatt.

W. Der Aufſichtsrat der Schubert Salzer Maſchinenfabrik
Aktiengeſellſchaft, Chemnitz, beſchloß, der Generalverſammlung
nach Erhöhung der ſtillen Rücklagen und nach Abſchreibungen von
560 006 Mark (im Vorjahre 426 547 Mark) aus dem Reingewinn
von 1512 334 Mark einſchließlich 406 306 Mark Vortrag aus
1910/11) die Verteilung einer Dividende von zwanzig
Prozent (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen, dem Konto für Neu-
anlagen 100 000 Mark zu überweiſen und 405 447 Mark auf neue
Rechnung vorzutragen. Der Geſchäftsgang iſt andauernd be-
friedigend.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

L. Weltmarkt, Berlin, 13. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaitsrats. Weizen Berlin 755 gr. Mai

Sept. 208,00, Newyork Red Winter Nr. 2 loko 194,80, Mai 188,25,
Chicago Nortbern I Spring, Mai 182,45, Juli 175,50. Livervool
Red Winter Nr. 2 Mai 176.55. Paris Lieferungsware Mai 248,90.
Budapeſt Lieferungsware Mai 198,50. Odeſſa Ulka 92 3 4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſchu
Qualität bordfrei Mai 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 202,00,
Sept. 179,75. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko Haſer:
Berlin 450 gr. Mai 203,25, Sept. 178,25. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai Chicago mixed Mai 133,50, Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 90,80.

U. Hamburg, 13. Mai Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Manitoba III Mai/ Juni 235 IV April Mai 225
Mai/ Juni 224 V April Mai 209 Mai Juni 208 C Arg.
Baruſo 79 kg ſchw, 23! AC, 78 Kg April Mai 226 75 kg April Mai
222 Roſafé 77 kg März/ April 232 Auſtral, Febr. März
242 Choice White Karachi Mai Juni 229 Ulka April Mai
9 Pud 20/25 288 25/30 Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchwimmend 201 Futtergerſie: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwim. 184x Mai 1818 Juni 1793 Juli 1653Hafer: Nordruſſ. 50/51 ke 3 Mai Juni 210 AC, La Plata
46/47 kg März April 180 50 kg 183 Mais:
Odeſſa ſchwim. La Plata Mai 158 Mai Juni
1521 AC, Juni Juli 150X Juli Aug. 149 Donau Galfox
ſällig 180 AC, prompt 173 C.

Berlin. 13. Mai. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 230-23
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai bis Abnahme imJuli 228,25 228,00 --228,25 Abnahme im September
207,756 bis 208,00 Abnahme im Oktober bis

A. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 200--200 .4
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 202,00 bis
202,00 Abnahme im Juli 200,25-- 199,75--200,26
Septbr. 179,60 179,00 170,75 Oktober A. Haferfür 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Mai 203,50 203,25
Abnahme im Juli bis A, Abnahme im September
bis 178,60 bis 178,250 Ac, Abnahme im Oktober 178,25 bis

A. Mars für 1000 Kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Juli A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher, Nr. 00 26,50-29,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 23 30
bis 25,60 Abnahme im Mai Abnahme im Juli

Abnahme im Sept. 22,55 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Mai Abnahme im Oktober
67,90 .4 J
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ki, (Umtliche Notierungen.) Berl in, 13. Mat.u en Bahn und frei Mühle, 250--231 Abn. Mai
Weizen Abnahme im Juli bisSept. im Okt. Roggen loko 200--201
Abna Abn. im Septembr 179,25--179,75 AC., im Okt. M
T Werſte leichte inländiſche Futtergerſte 197,90--202,00
Tiere do. 203,90--211,00 ruſſiſche und Donau leichte 198,00
ſchwere do. ſchwere 202— 205 frei Wagen und ab Bahn.
b fer inkänd. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 213--218,
g. le 209--212 do. gering 206--208, alter ruſſ. ſeiner
do. h mittel 206 bis 211 ging 208 i
T. n Dez. Mai A. ab gen und ab Bahn.
Mais amerikaniſcher mixed 189 bis 192 do. abſallender
h 186 c runder 186--193 A. do. abfallender A.

und ſerb. frei Wagen. Exbſen, inländ.tierware, mittel 182 188 ruſſiſche do. 181--189 feine
enerbſen 189-200 Viktorigerbſen L. kleine Koch

Taubenen e frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
e 50--29,50 Noggenmehl 0 u. loko 23.30 bis
a A. Weizenkleie grobe 14,50--15,00 feine 14,50
v 15,00 Roggenkleie 14,75--15,00 Bohnen bis

inſen

7 Düngemittel.Nagdeburg, 13. Mai. Dünge- und Futter-
ittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferun

m ähjahr 1912 10,60 ab Ma 5 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
9 pr. 5 ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 172-20 59-63 4 pr.

nd 1516 9,15-—-9,75 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
wüon, aufgeſchloſſ. Peruguano 7-4-9 2 8,20 per 50 s ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 J 8,30 ver 50 kg
and Superphosphat 17--19 16 pr. frachtfrei Stationen des
Sachſſſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 2 4,35,
ſo 3 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-18 zu Syndikatspreiſen, Vaumwollſaatmehl
55 58 8,40. Erdnußkuchenmehl 52-—-56 8,40 Seſamkuchen
50 Mohnkuchen 40--43 Rapskuchen 40bis 433 6,20 Hubbeſche Kokoskuchen 30 8,80 Hubbſchee
Palmkernkuchen 24—-26 8,20 Maisölkuchenmehl 30-34
Maizenafutter 25-30 o Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24—28 2 7,00 aromat. Schlempe 20-35 7,25
Helſaatmehl 20--24 W Fiſchfuttermehl, zirka 55 4 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
gartoffelmarkt Bericht vom 13. Mai von der Preiebericht-

gelle des D. L.eR. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
r 50 kg in Berlin: rote Daber 3,50--4,00; andere rote Sorten
3,15--3,60 Magnum bonum 3,00--4,00 weiße runde 3,10--3,35.
Pagdeburg: rote Daber 3,25; andere rote Sorten 3,00 bis
310 Magnum bonum 3,75——4,10; weiße runde 3,10-—3,30; gelb
fleiſchige rote 3,60-8,90.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Calbe a. S. Stat. Calbe a, S. 13,00 (bez.), Damitzow b.
Kantow Stat. Tantow 11,30 (Verk.), Grodtken Stat. Heinrichsdorf
Ruttkowitz 11,25 (Käuf.), Groitzſch Stat. Groitzſch i. Sa, 12,75 bis
13,00 (bez.), Hundisburg Stat. Hundisburg 11,70 (bez.), Janowitz
Stat. Janowitz 12,50 (bez.), Kambs bei Röbel Stat. Röbel 9,25 (bez.),
Klein Nakel Stat. Harmelsdorf 11,50 (bez.), Lettberg Stat. Lettberg
12,10 (bez.), Lippehne Stat. Lippehne 11,50 11,65 (bez.), Marzenin
Stat. Marzenin 12,00 (Verk,), Möſtchen Stat. Wutſchdorf 12,00 (Käuf.),
Mügeln Leipzig Stat. Mügeln b. Oſchatz 12,30 (bez.), Namslau
Stat. Wilkau 11,10 (bez.), Pinne Stat. Pinne i. Poſen 12,00 (Käuf.),
Saliſch Kr. Glogau Stat. Driebitz 8,90, Samotſchin Stat. Samotſchin
11,75 (bez.), Schwaan Stat. Schwaan 12,00 (bez.), Sellin Stat. Bär
walde i. Neumark 12,00 (bez.), Sellin Bez. Köslin Stat. Sellin
11,75 (Käuf.), Vorsfelde Stat. Vorsfelde 11,70 (bez.), Woynowice
b. Buck i. Poſen Stat. Opalenitza 11,50 (bez.),. Schnitzel: Zarnowitz
Stat. Putzig i. Weſtpr. 9,00--11,50 (Käuf.). D. L.R.

Magdeburg, 13. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50 34,00 Mk. Tendenz feſt,

Berlin, 13. Mai Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 34,00 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.,
Nordhauſen, 13. Mai. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104-—-105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 Kg
(105--106 Ltr.) 97,00-—-98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 13. Mai. Spiritus ruhig, Mai 32,25 G.,
MaiJuni 31,75 G., Juni-Juli 31,75 G.

Paris, 13. Mai. Spiritus feſt, Mai 64,00, Juni 64,25,
JuliAuguſt 65,00, September Dezember 63,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Mai. Rüböl loko 71,50, Oktober 71,00.
Hamburg, 13. Mai. Rübbl feſt, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 13, Mai, Leinöl behaupiet, loko 47 Juni 44/,,

Juni-Auguſt 43!/ September- Dezember 40!/g,
Paris, 13. Mai. Rüböl behauptet, Mai 76,75, Juni 76,00,

Juli-Auguſt 77,00, September Dezember 77,25.
Zucker.

W. Hamburg, 13. Mai. Rüben- Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Mai 12,471 per Juni 12,60, per Juli 12,871/, per Auguſt 12,95,
per Oktbr.Dezbr. 10,95, per Januar-März 11,02 Tendenz: feſt.

W. London, 13. Mai Rüben Rohzucker 88 Mai 12 ſh.
23 Wert, flau, Javazucker 96 4 erst 13 ſh. 6 Verkäufer träge.

afſfee.
Hambnurg, 13. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) Mai 68 G., September 691 G.,
Dezember 69 G., März 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 13. Mai. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 52,

Havre, 13. Mai. Kaffee Good average Santos Mai 84
September 858/,, Dezember 85 März 84 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 11. Mai. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Mai. Baumwolle, ſehr ruhig. Upland middling

loko 60,25 Pfg.

Antwerpen, 13. Mai, Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Mai 5,70 bez., März 5,55 bez. Tendenz Behauptet.

Liverpool, 13. Mai. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche' middling Lieferungen Stetig. Per Mai 6,27,
per MaiJuni 6,27, per Juni-Juli 6,27, per Juli-Auguſt 6,28, per
Aug.Sept. 6,27, per Sept.Okt. 6,23, per Okt. Nov. 6,21, per Nov.
Dez. 6,19, per Dez.Jan, 6,19, per Jan. Febr. 6,19.

Metalle.
Amſterdam, 13. Mai. Bancazinn feſt, loko 129!/,.
London, 13. Mai., Blei, ſpan., 169 Lſtrl., engl. 16/, Lſtrl.,

in 2 a Lſirl., Zink 258, Lſtrl., ChiliKupfer 7112 Lſtrl,, 3 Monate
Lſtrl.

v. T. Slasgow, 13. Mai. ((Schlußbericht). Roheiſen feſt.
Niddlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 317, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 13. Mai. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
601 Rinder (185 Ochſen, 138 Bullen, 25 Kalben, 243 Kühe, 10 Freſſer).

547 Kälber, 607 Stück Schaſvieh, 4100 Schweine zuſ. 5

Schlachtgew. Kalben und
V. 66 Ac für 50 kg genährtes Jungvieh) 70 A. Kälber: I. II. 63, III. 60, IV. 53 G. für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 46, II. 44, III. 41 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 73, II. 73, III. 70, IV. 66, V 64
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 48 Rinder, davon 10 Ochſen,
26 Bullen, 10 Kühe, 2 Kalben, 3 Kälber,114 Schafe, 104 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schaſe langſam,
Schweine mittel.

per Mai 122, per Juli 117/,, per Septbr. 112,, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 22,.

855 Tiere,

n e et ullen:chlachtgew Kühe: T. 94, 11. 90, N. 84, IV. 785,
Freſſer (gering

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 13. Mai. Roter WinterWeizen loko 126,

ehl 4,55.

und Brothers 11,30.

W. Chicago, 13. Mai. Weizen per Mai 117, per Juli 112,,
per Sept. 1071/, Mais per Mai 80, per Juli 767 per Sept. 745

z. Ziehung 5. Klasse 226. Königl. Preuss. Lotterie
Aehung vom 13. Mal 1012 vormittags-

ede gezogene Nummer sind weil hohe Gewinne lwar e einer auf die Lose in
Abtellangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klamwern beigefügt,

(Nachdrueck verboten.)(Ohne Gewähr.)

70 738 868 18089 168 344 611 19 25
66 03 7465 818 19028 157 71 8096 [1000] 654 80 608 742 802

2 298 317 560 653 712 o59 21121 64 238 332 731
3 [500] 65209 600 rc7 17 811 930 79
37 874 9908 24027 173 428 91 840

600] 88 201 451 510 57 657 844 910 28048
076 101 2589 801 606 733 925 28061

169 882 48 49 1500] 57 443 528 669 853 63 910 87 29042 165 2689
650 807 59 991

30042 97 829 6514 600 708 21 50 92 06 802 6 986 97 31031
180 97 252 [1000] 505 748 806 J2088 830 96 408 41 [800) 93 738
43 45 85 95 866 33010 [500] 117 o9 259 367 977 931 5 69 96
z W 544 z 6068 52 [500] 723 963

8 S 8 8 8 s

s
s I S

824 416 40 706 657 70 810 52247 801 662 1000f s70 98 947 61
S8029 212 198 666 68 87 616 712 vo 54101 809 430 87 544 z
782 934 64 58048 76 100 [600] 21 o1 287 42 495 603 (8000]
710 817 80 986 86 56229 61 818 41 89 57114 65 431 861 980
so 281 821 84 421 655 688 71 90 968 59060 105 266
4

60184 207 26 78 389 4653 603 90 895 61127 87 204 90 98 468
547 e 645 o5 788 62208 7 79 I8000) 864 65 518 612 70/ 860
911 G3086 76 270 68 511 71 s6 626 761 64002 189 226 98 434
876 635 49 902 76 Gs029 844 523 87 702 828 920 89 66081 101 69
362 64 68 424 87 600 737 78 850 67810 87 637 72 628 652 918 924
80 es 157 81 260 308 663 807 908 ſ1000i 69162 396 446 874
687

78171 464 728 31 71063 100 316 412 44 92 [1000] 530 711 41
906 72047 212 346 87 534 650 56 73020 184 [500] 898 [1000]
9665 72 76 697 74006 118 [1000) 29 74 209 12 [1000] 14 89 652 414
88 849 75119 61 245 46 870 6865 610 708 021 68 76063 81 [3000]
g0 121 [1000] 225 74 94 390 464 99 6548 55 696 711 86 [600] 868
77620 758 78023 68 121 276 78 580 697 [1000] 723 6723 952 82
79051. 657 107 5 46 88 292 [500] 669 64 628 77 775 048

80307 o [1000] 51 420 542 630 718 61 811 034 81286 418 622
51 74 608 61 828 88 95 057 59 82008 1[600] 14 48 2465 288 428
500] 56 06 6588 86 627 738 83126 466 [800] 661 94 604 23 965 811

034 45 160 209 77 87 63 707 836 947 80 85122 32 206 87 93
308 76 84 724 913 40 [80001 86094 104 250 67 778 911 87075 105

3. Ziehung 5. Klasse 226. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 13. Mai 1912 nachmittags

1000 933S0060 92 [500)] 196 327 424 571 665 87 Wo 51078 163 261

und war. fe- einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden
Auf jede gezogene Nammer sind gwel glelch hohe Gewinne gefallen,

Abteilungen I und II

Fur die Gewinne über 240 Mark sind den beiretfkenden NXumwern in
Klammern hbeigefügt,

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.3 57 88 [500] 94 191 325 417 54 13000] 658 582 772 819 1612
98 109 290 432 818 66 86 971 2094 182 215 64 396 745 963 97 900
Z068 79 105 201 652 86 303 430 524 90 695 7653 [1000] 958 4005
231 547 609 [8000] 867 963 75 5043 376 93 831 67 6090 97 151
310 424 43 51 6582 85 679 707 865 82 920 7028 59 194 245 339 51
466 547 757 914 8060 185 71 247 394 447 6506 93 612 14 744 58
857 917 9020 79 169 316 20 837

10041 50 [6500] 381 661 732 11040 51 170 96 224 316 98 649
740 48 [500] 680 12027 106 445 61 84 [3000] 690 7380 47 [500] 91
861 91 98 13019 349 502 9 50 700 915 14130 318 67 [40000] 516
52 638 68 762 903 18 75 15062 146 228 319 473 523 637 739 89
1500] 96 98 16152 264 806 440 562 647 700 20 28 [1000] 48s 52
8309 72 996 17196 [500] 417 55 522 25 [500] 56 64 824 953 18020
83 134 81 497 629 [1000] 44 79 866 93 19049 180 258 952 481 663
7556 911 [500]

20054 78 90 186 214 308 12 519 [600] 98 622 34 733 21041
186 482 94 541 69 340 22138 254 357 501 36 670 75 8865 23065
173 89 377 400 34 600 704 87 842 950 24026 [1000] 122 421 661
824 [3000] 78 25094 [3000] 142 8372 478 629 [1000] 824 928
26007 182 214 827 509 93 617 724 96 803 959 27068 145 98 206
90 505 839 48 56 28066 217 27 317 91 565 712 872 29063 314 514
625 [S500)] 49 67 757 868 923 89

30009 159 266 826 31110 31 57 240 80 [1000] 98 4565 79 632
96 32167 72 312 41 51 491 551 76 601 88 997 33063 82 243 [1000)
329 39 545 [500] 49 90 627 28 86 715 899 930 [1000] 46 34120
30 202 94 [500] 804 454 604 89 710 87 827 35496 6537 628 45 727
368 979 36177 99 265 433 87 501 602 767 807 [500] 52 371165
[500] 809 457 517 [1000] s843 57 68 958 33078 161 94 376 655 912
27 39100 95 241 347 71 [500] 466 528 613 710 [500] 954

40222 389 [1000] 92 441 529 85 745 68 [3000] 41160 71 [3000]
368 608 742 917 42031 150 [1000] 233 58 412 74 561 709 868 [6500)
91 934 40 86 43006 2883 [1000] 480 720 [1000] 869 44078 124
291 [1000] 323 58 473 664 67 45006 196 [500] 421 66 785 [500]
97 821 901 95 46030 151 60 270 702 860 47065 73 506 78 743 68
48027 61 234 76 77 367 90 565 604 52 60 808 982 49201 37 335
79 428 [500] 34 663 745 94

50035 39 42 57 86 213 63 868 473 615 39 845 51006 141 45
57 [3000] 90 201 390 779 52082 109 [1000] 261 392 539 [1000] 863
53104 216 39 354 445 508 12 658 740 853 54071 156 211 31 33
340 83 6518 42 830 70 94 909 55021 28 83 210 322 71 [3000] 401
[500] 6659 [3000] 751 [6500) o5 832 56304 581 664 92 805 986
87012 56 406 93 ſ500] 822 38 41 967 58280 93 613 757 64 932
s9000 72 124 39 62 280 39 342 451 57 85 652 869

60030 346 401 6583 646 796 61048 63 122 64 493 6516 33 8650
941 62047 179 242 51 690 8688 953 63048 53 658 99 262 367 6265
772 847 64066 337 38 80 434 63000 7 [1000] 145 203 473 629 [6500]
31 49 [500] 772 82 818 66000 7 9 665 138 77 93 [600] 372 709 815
974 67079 1695 235 [3000) 386 491 546 762 [500] 68372 4680 630
79 [500) 791 [500] s865 69031 121 211 40 54 [6500] 67 93 309 12
626 62 6836

70102 604 218 332 41 86 402 543 6680 856 [500] s32 958 71044
84 174 215 17 566 72 803 018 65 72123 46 243 939 43 668 96
530 72 797 880 908 10 50 73030 [1000] 277 519 683 755 91774041 130 261 78 324 63 609 56 797 999 75034 140 736 881 87
934 82 07 76043 245 [1000] 378 6573 671 97 737 [500] 45 819
41 [1000] 45 008 77364 464 676 739 78004 192 98 4083 524 78
644 79020 50 88 109 20 203 75 [500] 467 508 724 823 [3000] 95

80035 73 76 [3000] 236 336 [3000] 402 [3000] 25 59 522 86

Hrpt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion

W. RewYork, 13. Mai. Petroleum Standard white in New
rk 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,509, do.

redit Balances at Oil City 1,55. Kupfer 15,60--16,00.
W. NewYork, 13. Mai. Schmalz Weſternſteam 11,00, Rohe

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 12. Mai 1.20, 13. Mai 1.20. Grochlitz

0.82, 0,85. Nebra Obp. 2.08, 2. 10. Nebra Untp.
1.42, 1.44. Brückenp. 0.82. 0.90. Köſen 0,60, 0.66,
ßenfels Untp. 0.06, 0.10. Trotha 1.46, 1.64. Als-

leben 0.96, 1.34. Bernburg 0,55, 0.82. Calbe Obp
469. 46. Colbe Ut 4- 16 4 0.20. Griehne 9. 19, 0. 33.

Segen für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
ax Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unver-

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther

einerlei Verpflichtungen.

853 418 W 536 47 79 837 50 907 99 ä017 44 315 27
458 966 89009 [500] 87 88 117 400 21 [600] 696

80101 (8000] 228 40 5509 628 88 41 49 735 800 950 81126 7
350 415 40 66 500 [8000] s8 628 60 (3000] 747 [500] 69 310 28
o88 920096 [E00] 164 440 603 e 1000] 48 789 83218 8000] 419 538
49 6809 [1000] 761 869 (3000] 94067 144 341 95 96 491 506 26
640 69 761 862 89 95088 288 507 682 783 906 47 82 96030 307726 891 07 940 97080 [10000] 68 131 367 631 37 870 960 98008
241 82 810 56 80 504 73 647 778 807 58 110000] 98 99387 99

100000 201 3568 21 56 492 596 610 89 720 1800] 851 9658
101030 163 292 324 408 6534 622 908 1602267 327 36 3000) 551 98
[500] 882 908 26 103116 69 89 216 404 24 691 768 68 830 34 11000
921 104102 203 401 63 [3000] 640 748 884 105017 19 85 101 71

611 688 809 80 117053 176 464 588 900 [600] 118088 201 10 764

012 232 95 393 9089 138007 16 880 794138 429 82 6553 634 841 94 922 141080 87 [500] 317 73
475 [5000) 634 777 1500] 142083 117 464 639 732 51 830 977 143076
144 227 551 96 514 [1600] 904 144262 82 ſs00] 94 542 728 857 67
145082 [500] 487 146192 (600)] 222 96 496 i 633 609 147040
[600) 71 213 366 458 8325 148176 65 217 20 1000] 399 720 37 842
910 89 149013 191 213 63 79 324 624 674 [3000] 717 877 945 509 68

159177 224 70 306 488 582 619 ſ[500] 770 861 151019 94 169
79 413 42 52 651 57 152086 150 217 47 96 817 [500] 54 508 21 37
654 [8000] 677 780 fso0o] 1534165 244 614 6094 799 946 70 1544268
g53 89 689 701 60 900 155008 44 93 167 [600] 218 23 463 559 604
728 [500] 82 156031 103 320 90 [8000] 500 620 609 [3000) 778 831
73 157141 48 8109 54 635 [500] 688 78e0 883 822 957 60 153041 112
230 625 984 159001 100 281 673 695 981

60066 67 90 92 67 151 59 262 79 398 [8000] 537 70 678 970
76 161107 36 445 [1000) 07 511 18 (1000] 57 ſ[3000) 86 724 988
162320 405 600 97 786 818 24 163033 125 36 274 3902 51 477 617
860 617 90 768 862 937 164033 188 669 851 ſ[500] 165062 89 102
94 [1000) 96 98 238 790 888 943 [1000] 166023 25 33 190 3809
422 632 80 655 781 94 888 167011 ſ3000) 83 363 95 488 (300095 645 89 843 1638101 44 312 55 65 662 892 900 [1000] 169303 641
78 774 93 946

170001 156 (3000] 209 99 [800] 77 97 [1000] 447 612 58 761
87 171040 [1000] 269 [1000) s88 347 72 605 26 1500] 52 80 793 814
o31 [1000] 43 62 172144 263 356 459 81 98 633 [1900] 88 711 61
923 173163 2783 362 645 732 8168 77 927 83 174068 08 249
[500] 66 385 [1000] 483 516 84 [1000] 691 843 175394 334 574 810 18
23 842 977 65 176321 417 909 810 [600] 46 908 177488 6507 9 29
633 725 808 95 178000 48 135 371 420 [1000] 63 625 995 1800
179134 64 97 202 14 50 646 707 32 899

139048 179 218 436 648 85 905 32 181014 161 83 215 [600
6554 96 7390 182268 879 410 42 610 606 19 831 183003 238 40 632
92 96 [8000] 897 623 ſ3000] 67 184209 352 537 753 819 46 654
185402 70 649 73 77 794 [1000] 96 970 186074 [3000] 113 221 461
6513 93 790 866 80 939 187188 217 306 [5000] 544 70 72 [1000] 723
48 50 188093 158 [1000] 232 57 314 33 40 433 365 573 860 947 76
189056 86 [500] 128 [1000) 81 333 90 410 644 79 616 47 881

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M. 2 Gewinne zu
600000, 2 zu 200000, 2 zu 150000, 2 z 100000. 2 zu 75000, 2 zu

653 91 776 95 883 917 29 [5000] 81021 58 102 65 616 52 86 96 600
912 83 [600] 82108 276 851 6528 776 850 919 [3000] 33 83048 351

60000, 4 zu 60000, 4 zu 40000, 20 zu 80000, 28 zu 15000. 70 zu
10000. 160 zu 5000. 2280 zu 3000. 3494 zu 1000. 6324 zu 500 M

41 466 73 610 16 44076 123 563 643 66 714 838 65 963 92 35027
1500] 190 231 380 98 370 4683 545 95 99 779 36011 158 343 722 872
977 37000 4 36 91 169 96 557 [3000] 650 718 86 939 83005 115 22

884 439 60 640 13000] 841 65 72 39257 439 6584 901 5090194 302 49 93 [1000] 93 700 839 925 91015 111 500] 213
77 91 476 803 82 978 82019 56 261 71 821 535 88 797 967 [1000]
93268 548 721 85 894 912 94094 [500] 128 202 98 310 89 572 681
737 [1000] 71 74 848 83 87 95011 [3000] 231 386 687 718 862 96114

439 406 78 639 67 89 747 813 53 81 97462 550 [1000] 681 770 889
4 902 98271 341 689 770 826 82 99076 1500] 200 580 661 746

100037 56 388 488 503 101047 89 1593 229 542 684 784 95
976 99 162008 66 242 464 700 317 900 103123 85 249 451 515
53 683 86 104055 116 92 246 364 99 420 509 687 816 75 16500
60 114 209 72 [1000] 429 798 [1000] 805 55 951 108292 332 42
642 54 820 955 57 107147 404 90 [1000] 586 [500) 95 776 913 7
108142 367 624 [500] 45 745 941 109092 168 437 41 84 555 [3000
649 93 784 821 31 70 947 [3000]

d 110364 405 16 616 797 813 962 111096 292 489 659 791112060 201 459 531 703 22 56 893 113016 125 27 288 71 322 481
87 527 753 903 [500] 1140655 192 373 586 633 711 978 115240 32-
44 96 419 92 534 795 [3000] 6886 97 99 923 118005 112 277 495 90
566 634 702 821 [3000) 29 960 117168 218 56 379 753 947 11808
142 48 308 492 501 500] 268 671 715 9836 119088 212 475

120001 182 250 350 719 121015 [1000] 48 167 217 574 604 94
709 27 35 846 [500] 76 122198 285 89 420 638 44 47 679 812 [500
964 67 123086 189 [1000] 432 752 [500] 843 927 124319 76 [1000
449 56 6898 918 66 883 125039 2083 52 342 419 97 629 45 71 88 747
61 899 126073 199 297 3938 48 629 704 [1000] 57 127265 [1000]
93 528 42 650 677 1283001 240 313 [3000] 78 644 858 977 88 129227
75 [1000] 380 626 31 54 62 626 819

130159 263 3656 [3000] 483 674 736 823 76 131030 157 70 258
328 97 [3000] 402 591 693 912 30 132033 159 202 [500] 22 51 412
28 630 786 849 93 905 133044 218 22 335 76 516 53 809 134186
215 [3000) 56 [500] 64 404 80 580 [500] 643 744 135002 46 154
290 319 71 447 [1000] 508 630 34 729 811 136043 66 189 232 349
427 92 501 2 977 137141 [3000] 71 247 38 434 45 508 616 84 721
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Dienstag Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung 14. Mai 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 13. Mai 1912.
Haus und Tribünen waren ſehr ſtark beſetzt.
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnete die Sitzung um 1114 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Entſcheidung des

Hauſes darüber, ob die Ausſchließung des Abg. BorchardtBerlin
von der Sitzung am 9. d. Mts. gerechtfertigt war.

Von dem Abg. v. Heydebrand und der Laſe (Konſ.) und dem
Abg. Hirſch (Soz.) ſowie den übrigen Mitgliedern der ſozial
demokratiſchen Fraktion iſt ein Antrag auf namentliche
Abſtimmung über dieſe Entſcheidung eingegangen. (Große
Heiterkeit.)

Die Frage, ob die Ausſchließung des Abg. r gerecht
fertigt war, wurde mit 319 gegen 8 Stimmen bejaht; 8 Ab-
geordnete haben ſich der Stimme enthalten. Mit Nein haben ge
ſtimmt die Sozialdemokraten und die beiden Dänen Kloppenborg
und Niſſen; der Stimme haben ſich enthalten die Polen und die
Fortſchrittler Dr. Runze und Wenke.

Als das Ergebnis der Abſtimmung bekannt gemacht wurde,
rief Abg. Hoffmann (Soz.): „Die Selbſtentmannung der preußi-
ſchen Duma!“ (Pfuirufe rechts.)

Vizepräſident Dr. Porſch: Jch bitte die un parlamentariſchen
Zwiſchenrufe zu unterlaſſen.

Es folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfs, betreffend
die Abänderung des Titels 7 des Allgemeinen Berggeſetzes
(Knappſchaftsweſen).

Durch dieſen Geſetzentwurf ſollen die Beſtimmungen des Berg
geſetzes über das Knappſchaftsweſen mit der Reichsverſicherungs
ordnung und dem Angeſtelltenverſicherungsgeſetz in Einklang ge
bracht werden.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Leinert (Soz.) und Bruſt
(Zentr.) wurde der Geſetzentwurf in zweiter und dritter Bera-
tung unverändert angenommen.

Hierauf wurde die erſte Beratung des Eiſenbahnanleihege-
ſetzes fortgeſetzt und weiterhin zahlreiche Einzelwünſche vorge-
bracht.

Abg. Karow (Hoſp. d. Konſ.) wünſchte beſſere Verbindungen
von Danzig nach Königsberg und Berlin.

Abg. Spinzig (Freikonſ.): Der Oberharz bringt durch ſeine
Bergwerke dem Staate erhebliche Einnahmen. Deshalb ſollte er
mit Bahnlinien mehr berückſichtigt werden.

Abg. Dr. Hauptmann (Zentr.): Das Rheinland iſt bei der
Anlage von Kleinbahnen ſehr vernachläſſigt. Beſonders erwünſcht
iſt eine Verbindung zwiſchen der Linie Euskirchen--Münſtereiſel
und Ahrdorf--Blankenhein.

Abg. v. Brockhauſen (Konſ.): Die Züge von Königsberg nach
Hamburg ſollten über Pommern geleitet werden.

Abg. Dr Glattfelter (Zentr.) wünſchte eine Bahn,
mittleren Teil des Saargaus berührt.

Abg. Lüdicke (Freikonſ.) verlangte, daß das neue Zugpaar von
Berlin nach Magdeburg in Potsdam halte.

Abg. Otto (Konſ.) empfahl den Bau einer Linie Goslar-Zeller-
eld.i Abg. Beuchelt (Konſ.) befürwortete die Weiterführung des in

der Vorlage vorgeſehenen zweiten Gleiſes Breslau--Glogau zu
nächſt bis Reppen.

Abg. Meyer-Diepholz (Natl.) wünſchte eine direkte Verbindung
des rheiniſchen IJnduſtriegebiets mit der Elbmündung durch eine
Linie Verden Rotenburg.

Abg. Delius (Fortſchr. Vpt.) trat für Verſtaatlichung der Bahn
Halle--Hettſtedt ein.

Abg. Gerhardus (Zentr.) trat für die ſeit 50 Jahren gefor-
derte Wiedtalbahn ein, die das Siegerland mit dem Mittelrhein
und der Moſel verbinden würde.

Abg. Romahn (Ztr.) bat um Verbeſſerung der Eiſenbahn-
verhältniſſe im Kreiſe Allenſtein.

Um 5 Uhr wurde die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr
vertagt: außerdem Anträge und Petitionen.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 13. Mai 1912.

Am Bundesratstiſche Kriegsminiſter v. Heeringen und Staats
ſekretär Kühn.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um
33 Minuten.

Die zweite Beratung des Militär-Etats wurde mit der Bera
tung der Reſolutionen zur Duellfrage fortgeſetzt.

Die Budgetkommiſſion beantragt hierzu Reſolutionen, in
denen Maßnahmen verlangt werden, um die Zweikämpfe zu be-
ſeitigen, insbeſondere dem Zwange zur Herausforderung zum
Zweikampf und zur Annahme eines ſolchen entgegenzutreten. Es
wird beſonders verlangt, daß Perſonen von ehrloſer Geſinnung
unter allen Umſtänden ausſcheiden; daß gegen die Beleidiger
ſchleunigſt und ſcharf vorgegangen wird; daß Ehrenhändel erſt
nach erfolgtem ehrengerichtlichen Verfahren zum Austrage ge
bracht werden, und daß die Ablehnung eines Zweikampfes aus
religiöſen oder ſittlich gerechtfertigten Bedenken ebenſowenig wie
Streitigkeiten dienſtlicher oder privatgeſchäftlicher Natur zum
Gegenſtand eines ehrengerichtlichen Verfahrens gemacht werden.
Weiter wird geſordert, dem geſetzwidrigen Duellweſen im Heere
dadurch ein Ende zu machen, daß eine Anderung des Militärſtraf
geſetzbuches herbeigeführt wird dahin, daß bei der Beſtrafung des
Zweikampfes und der Herausforderung zum Zweikampfe auf die
RNebenſtrafe der Entlaſſung aus dem Heere zu erkennen iſt.

Abg. Ledebour (Soz.): Nach den entrüſteten Zwiſchenrufen
des Abg. Gröber bei der erſten Erklärung des Kriegsminiſters
hätte man erwarten ſollen, daß das Zentrum mit aller Energie
für die Beſeitigung der Offiziersduelle eintreten würde. Statt
deſſen hat das Zentrum in der Kommiſſionsberatung mit ſeiner
Reſolution die prinzipielle Anerkennung des Duells angeſtrebt.
Wir ſtehen auf dem Standpunkt, daß die Geſetzlichkeit unter allen
Umſtänden auch im Heere zu wahren iſt; insbeſondere dürfte kein
Offizier deswegen aus dem Heere entfernt werden können, weil
er einen Zweikampf ablehnt. In der Kabinettsorder vom 1. Ja
nuar 1897 heißt es, daß dem Zweikampf im Offizierkorps mög-
lichſt vorgebeugt werden ſoll. Es hätte heißen müſſen, daß der
Zweikampf unter den Offizieren unter allen Umſtänden verboten
iſt. Das alles erfährt aber eine ganz beſondere Beleuchtung, weil
Perſonen, die ſich ſelbſt außerhalb dieſes Ehrenkodex ſtellen, an
dererſeits andere Leute zum Duell zwingen. Der Monarch ſelber
würde eine Aufforderung zum Duell unter allen Umſtänden ab
lehnen. Nicht einmal die königlichen Prinzen ſtehen innerhalb
des Duellzwanges. Alle die Leute, die das Duell aufrecht erhalten
und zum Duell zwingen, ſtehen auf der unterſten Stufe der Moral.

die den

1 Uhr

V

(Präſident Dr. Kgempf: Derartige Außerungen kann ich nicht zu

laſſen, daß der Inhaber der oberſten Kommandogewalt auf der
tiefſten Stufe der Moral ſteht.) Ich habe nicht geſagt, daß dieſe
Leute ſelbſt auf der tiefſten Stufe ſtehen, ſondern daß nur ihre
Auffaſſung Präſident Dr. Kaempf: Sie ſagen wieder
dasſelbe. Jch bitte Sie, die Allerhöchſte Perſon nicht in die De
batte zu ziehen.) Wenn ſich wenigſtens königliche Prinzen duellie-
ren müßten, dann bekämen wir ſicher eine Kabinettsorder, die das
Duell ganz verbietet. (Der Kriegsminiſter iſt inzwiſchen an das
Ende der Miniſterbank gegangen und unterhält ſich dort mit einer
Reihe von Abgeordneten.) Wir ſind es ja gewohnt, daß die
Herren Miniſter, ſowie die Verhandlungen anfangen für ſie unan-
genehm zu werden, wie der Vogel Strauß die Köpfe in den Sand
ſtecken. (Präſident Dr. Kaempf bat den Redner, derartige Aus-
drücke gegenüber dem Kriegsminiſter zu unterlaſſen.) Dann ſollte
man auch den Kriegsminiſter darauf aufmerkſam machen, daß er
nicht während der Verhandlungen eine Anzahl von Abgeordneten
um ſich verſammelt und damit demonſtrativ ſich ſo abſeits hält.
(Zurufe bei den Sozialdemokraten: Paroleausgabe! Konſervative
Fraktionsſitzung!) Der Kriegsminiſter meint, ein voller Erfolg
würde erſt möglich ſein, wenn durch Anderung der Geſetzgebung
der Schutz der perſönlichen Ehre weſentlich verſtärkt worden wäre.
Das iſt ein Stück von ungenierter Zumutung an den Reichstag,
wie ſie wirklich ihresgleichen ſucht. Das iſt einer der gefährlichſten
Reaktionspläne, mit denen wir in Deutſchland zu rechnen haben;
man will das Recht der freien Meinungsäußerung noch mehr ein-
ſchränken. Die Axt an die Wurzel des Giftbaums der Duelle
würde gerade dann gelegt werden, wenn man zugleich die Belei-
digungsſtrafen abſchaffte und die Verleumdungen beſtrafte. Die
Kommiſſionsreſolution beſeitigt nicht das Duell, ſondern ſchafft
ein Privileg für beſonders bevorzugte Perſonen. Wir lehnen
ſie ab.

Abg. Gröber (Zentr.): Unſere Stellungnahme zur Duellfrage
iſt unverändert. Wir haben dies klar zum Ausdruck gebracht,
wenn wir in der Kommiſſion auch nicht alles erreicht haben, was
uns erwünſcht geweſen wäre. Der Gegenſatz der Auffaſſung des
Kriegsminiſters und des Offizierſtandes zu der großen Mehrheit
des Reichstags und des deutſchen Volkes iſt nicht neu. Klaffend
iſt der Gegenſatz dieſer Auffaſſung gegen Religion, Recht und
Vernunft, die ſich gegen das Duell wenden. Auch ſollte man Rück-
ſicht nehmen auf die Familie der verheirateten Offiziere. Die
Offiziere ſind dazu da, ihr Leben einzuſetzen für das Vaterland,
nicht ihr Leben aufzuopfern für perſönliche Streithändel. (Sehr
richtig!) In der Kommiſſion erklärte der Kriegsminiſter, das
Duell ſei ein ÜUbel, das zu beſeitigen er beſtrebt ſei; eine gewalt-
ſame Beſeitigung ſei aber nicht möglich. Die Behauptung, das
Duell ſei ein Schutz gegen Ausſchreitungen der Offiziere, trifft
nicht zu. In England iſt es ſehr gut gelungen, das Duell völlig
zu beſeitigen. Suchen wir zu erreichen, daß von den Gerichten
die perſönliche Ehre höher taxiert wird; dann brauchen wir nicht
auf eine Reviſion des Strafgeſetzbuches zu warten, und wir haben
den beſten Schutz gegen das Duellweſen. Die Strafbeſtimmungen
für den Zweikampf ſind derartig leicht, daß ſie gewiſſermaßen eine
Aufforderung zum Zweikampf darſtellen. Das Ausſcheiden eines
Offiziers oder Beamten aus ſeiner Stellung, wenn er ſchuldiger
Teil iſt, halten wir für gerechtfertigt, denn wie ſoll er Gehorſam
für ſich beanſpruchen können, wenn er Recht und Geſetz keinen Ge
horſam leiſtet Nichts liegt uns ferner, als durch die Kommiſſions-
beſchlüſſe eine Anerkennung der Duelle herbeiführen zu wollen.
Uns liegt daran, durch dieſe Beſtimmungen zunächſt die Zahl der
Duelle herabzumindern. Dies würde zum großen Teil ſchon da
durch erreicht, wenn man die Kabinettsorder ſinngemäß auslegen
und anwenden würde. Perſonen von ehrloſer Geſinnung müſſen
unter allen Umſtänden von Ehrenhändeln ausgeſchloſſen bleiben.
Einem betrogenen Ehemann darf nicht zugemutet werden, daß er
ſich als Scheibe einem frivolen Ehebrecher gegenüberſtellt. Det
Kaiſer iſt der Schützer des Rechts; durch ein Machtwort ſollte er
dafür eintreten, daß dem Duell als einer offiziellen Einrichtung
ein ſofortiges Ende gemacht wird.

Abg. Graf v. Weſtarp (Konſ.): Auch wir ſind der Auffaſſung,
daß der Zweikampf gegen göttliches und menſchliches Geſetz ver-
ſtößt, und daß ſeine Beſeitigung nach Möglichkeit zu erſtreben iſt.
Es iſt zu berückſichtigen, daß tatſächlich Fälle vorkommen, in
denen der Einzelne in ſchweren Konflikt kommen kann, ob er mit
ſeinem Leben eintreten ſoll für ſeine Ehre. Die Reſolutionen
gehen zu weit. Wir lehnen ſie deshalb ab.

Kriegsminiſter v. Heeringen: Herr Ledebour hat es für gut
befunden, den Träger der oberſten Kommandogewalt und
die königlichen Prinzen mit der Duellfrage in Verbin-
dung zu bringen, was der Präſident ſchon gerügt' hat.
Auch meinerſeits muß ich eine ſolche Heranziehung des Aller-
höchſten Kriegsherrn aufs ſchärfſte zurückweiſen. (Bravo! rechts.)
In der Kabinettsorder von 1874 heißt es, daß der Offizier das
höchſte Kleinod, die Ehre, fleckenlos erhalten ſoll; ein Offizier,
der die Ehre eines Kameraden in frivoler Weiſe verletzt, kann
ebenſo wenig geduldet werden wie ein Offizier, der ſeine Ehre
nicht zu wahren weiß. Auf dieſer Grundlage ſteht das Offizier-
korps noch heute. Alle großen Armeen Europas, die auf der all
gemeinen Wehrpflicht fußen, ſtehen auf der gleichen Grundan-
ſchauung wie das deutſche Offizierkorps. Hier handelt es ſich
nicht um eine ausſchließliche Offiziersfrage, ſondern um eine
Frage, die von weiten Volkskreiſen geteilt wird. Man ſollte nicht
mit theoretiſchen oder juriſtiſchen Gründen kommen; die Stellung
zum Duell iſt Gefühlsſache allerperſönlichſter Art. Wir wiſſen,
daß unſere Ehre im Herzen uns niemand rauben kann; aber nie-
mand kann uns ins Herz ſehen, und ſo edle und reine Motive
für eine Duellverweigerung vorliegen können, äußerlich ſichtbar ſind
ſie nicht. Im Leben ſpielt auch das äußere Anſehen eine Rolle.
Wer ſich über dieſe äußerlichen Dinge hinwegſetzt, läuft Gefahr,
einer gewiſſen Nichtachtung ſich auszuſetzen. Wir nehmen keine
beſondere Ehre für uns in Anſpruch; wir haben die gleiche Ehre
wie jeder Gentlemen, wir ſind nur ſtrenger gegen uns ſelbſt. Grund-
falſch iſt es, daß wir an Überhebung leiden. Wenn wir ebenſo
wie der Arzt, Richter uſw. von einer beſonderen Standesehre
des Offziers ſprechen, ſo meinen wir damit die beſonderen Be
rufspflichten und deren Erfüllung. Für den Offizier kommt in
Betracht, daß es ſich bei der Bewertung ſeiner Perſon durch an
dere um den ganzen Stand handelt. Für einen Offizier, der
jederzeit bereit ſein ſoll, ſein Leben einzuſetzen, iſt ſchon der
leiſeſte Hauch des Anſcheins, als ob er fürchte, ſein Leben einzu-
ſetzen, moraliſch tödlich nicht nur in den Augen ſeiner Kameraden,
ſondern auch ſeiner Untergebenen. (Sehr richtig!) rechts.) Der
Zweikampf ſteht nicht alles überragend im Leben des Offiziers.
An die weitaus größte Zahl der Offiziere tritt die Frage eines
Zweikampfes überhaupt nicht heran, und bei einem Mann von
gefeſtigter religiöſer Überzeugung wird dies erſt recht nicht der
Fall ſein, er wird nicht nur ſeine Ehre hochhalten, ſondern auch
die anderer. Tritt aber ohne ſein Verſchulden die Frage des
Duells an ihn heran, muß er ſich in Gegenſatz ſetzen zu den An
ſchanungen ſeiner Kameraden, dann kann er als
Ehrenmann aus unſern Kreiſen ziehen. (Zurufe links.)

denkbar, wenn es in zwei Lager geſpalten iſt, in denen ver
F ſchiedene Anſchauungen über das Duell beſtehen. Wenn man hier

gewaltſam ändern wollte, würde das Offizierkorps der ſtärkſten
Erſchütterung ausgeſetzt ſein. Widerſpruch und Lachen links.)
Wenn, wie es die Freiſinnigen wollen, bei Aufforderung zum
Zweikampf die Entlaſſung des Offiziers erfolgen ſollte, dann
würde die Armee dies als eine ungewöhnliche Härte empfinden,
um ſo mehr als mit der Entlaſſung aus dem Heere auch der Ver
luſt der Penſions und Hinterbliebenenanſprüche für den Offizier
verbunden ſein würde. Auch die Armee erkennt das Duell als ein
Übel an, auch wir bekämpfen dasſelbe. (Großes Gelächter links.)
In der Kommiſſion habe ich nachgewieſen, daß wir bereits prak-
tiſche Erfolge mit der Einſchränkung der Zweikämpfe erzielt
haben und auch weiter erreichen werden. An dieſen Gedanken
knüpft die Reſolution der Kommiſſion an. Ich bin bereit, dafür
einzutreten, daß die darin gegebenen Anregungen geprüft werden
und die Kabinettsorder von 1897 voll durchgeführt wird. Jch
bitte Sie, an die Beurteilung der Ehrenauffaſſung des deutſchen
Offizierkorps vorſichtig heranzutreten und mit warmem Herzen
für die deutſche Armee. (Lachen links.) Das hochgeſpannte Ehr-
gefühl hat das Offizierkorps befähigt, unſer Volk durch die großen
Kriege des vorigen Jahrhunderts durchzuführen. (Zuruf: Jena!)
Das Offizierkorps wird auch weiter ſo handeln, wie es für das
Vaterland dienlich iſt! (Lebhaftes Bravo! rechts.)

Abg. Schiffer- Magdeburg (Natl.): Grundſätzlich ſind ſich alle
Parteien darin einig, daß das Duell ein Übel iſt. Wir bedauern
die Reſignation, die aus den Worten des Zentrumsredners und
des Kriegsminiſters herausklang und den dadurch hervorgerufe-
nen unerfreulichen Eindruck. Mit dem Duellunweſen muß auf-
geräumt werden, und wir verlangen von den Behörden ein Vor-
gehen, das auch den energiſchen Willen hierzu zum Ausdruck
bringt. Der Abg. Graf Weſtarp hat die Reſolution abgelehnt,
weil wir dem Kaiſer nicht in dieſer Form unſere Wünſche vor
bringen ſollten. Das ſehe ich nicht ein; weshalb follen
wir nicht offen ſagen, auch dem Kaiſer, was wir wollen.
Von einem Sanktionieren des Duells iſt keine Rede. Wir ſehen
von beſonderen Anträgen ab, da wir zunächſt eine breite Baſis
wünſchen, auf der die Angelegenheit weiter gehandhabt werden
kann. Es muß allerdings dafür Vorſorge getroffen werden, daß
im Ablehnungsfalle der makellos daſtehende Offizier über jeden
Verdacht erhaben iſt. Für den Schutz der Familienehre müſſen
rückſichtsvolle Veränderungen des Geſetzes angeſtrebt werden. Wir
wollen das Ehrgefühl erhalten, das Duell aber halten wir für ein
falſches Mittel hierfür. (Beifall.)

Abg. Heyn-Stralſund (Fortſchr. Vpt.): Wir ſind grundſätzliche
Gegner des Duells; auch wir wollen, daß das Ehrgefühl unſeres
Offizierkorps ſo weit und hoch geſpannt bleibt, wie es gegenwärtig
iſt. Jch kann aber nicht anerkennen, daß die Ehre des Offiziers
eine andere iſt als die Ehre des Nicht-Offiziers. (Sehr richtig!)
Auch für uns gibt es nichts Höheres als Ehrenmänner zu ſein
und zu bleiben. Daß der Offizier auch die Strafe über ſich ergehen
läßt, beſagt nichts. Das iſt keine Strafe, nicht einmal im Avan-
cement wird er geſchädigt. Nicht immer ſpielen edle Motive beim
Duell mit. Das Duell iſt kein Mittel, um die Ehre des Mit-
menſchen zu ſichern. Wir bleiben grundſätzlich Gegner des Duells,
weil die Ehre eines Menſchen bei ihm ſelber und bei keinem an-
deren ſteht; jeder muß ſeinen Ehrenſchild ſelber blank erhalten.
Jeder muß ſo hoch ſtehen, daß keine Flut gemeiner Schimpfworte
auch nur ſeine Schuhſohlen erreicht. Wir bekämpfen das Duell
als einen runden Unſinn und geſetzwidrigen Zuſtand. Das Duell
ſchafft zweierlei Ehre und zweierlei Recht. Das Ehrengerichts-
verfahren muß anders angewendet und ausgebaut werden. Ein
Lump ſollte vom Ehrengericht als Lump gebrandmarkt werden;
dann verſpürt niemand Gelüſte, ſich vor die Piſtole dieſes Lum-
pen zu ſtellen. Das Begnadigungsrecht möge der König ſo an-
wenden, daß die Gnade nur eine Ergänzung des Rechts iſt. Unſere
Familien beſonders die Frauen, mögen dafür ſorgen, daß ein
Geſchlecht herangezogen wird, das das Ehrgefühl jedes Mit-
menſchen ſchützt und ehrt und die eigene Ehrenhaftigkeit heilig
hält. (Beifall

Abg. Mertin (Rpt.): Wir ſind gegen die Reſolutionen. Eine
Tradition von Jahrhunderten und Jahrtauſenden (Lachen links)
läßt ſich nicht durch Reſolutionen beſeitigen. Auch wir halten das
Duell für ein Übel, auch wir wollen Wandel ſchaffen. Niemand
geht zum Duell, um den andern Paukanten niederzuknallen; er
will die eigene Bruſt dem Gegner darbieten. Beifall rechts.)

Abg. Brandys (Pole): Wir ſind aus religiöſen und rechtlichen
Gründen prinzipielle Gegner des Duells.

Abg. Herzog (Wirtſch. Vgg.): Wir bekämpfen auch das Duell,
ſind aber der Meinung, daß es Fälle geben kann, wo ein Beleidig-
ter ſich in ſeiner Ehre vor ſich ſelber wieder herſtellen will. Die
Beſtimmungen des Beleidigungsparagraphen im Strafgeſetzbuch
genügen nicht.

Abg. Ledebour (Soz.): Es iſt mir nicht eingefallen, dem Kaiſer
unedle Motive unterzuſchieben. Es iſt aber ein eklatanter Wider
ſpruch, wenn der Kaiſer und ſeine geſchätzte Familie (Heiterkeit)
ſelber das Duell ablehnt, für andere aber vorſchreibt. Wir bean-
tragen, der Reſolution hinzuzufügen, daß ein Ofſizier, der ein
Duell ablehnt, unter keinen Umſtänden deshalb aus dem Heer ent
laſſen werden darf.

Abg. Schiffer (Natl.): Die Vorleſung des Herrn Prof. Ledebour
(Heiterkeit), Pardon, des Abg. Ledebour, trifft das Weſen des
Begriffs der Verleumdung nicht. Bei ſeinem Temperament würde
Herr Ledebour ſicherlich auch zur Selbſthilfe greifen.

Vizepräſident Dove: Angeſichts der Geſchäftslage wäre es wohl
angebracht, in Form eines Privatiſſimum die Sache zu klären.
(Heiterkeit.)

Abg. Ledebour (Soz.): Jch wünſche dem Kriegsminiſter und
dem ganzen Heere ſo viel Ehrgefühl, wie ich ſelber habe. (Große
Heiterkeit.)

Nach einer Entgegnung des Abg. Schiffer (Natl.) ſchloß die De
batte. Die Reſolution der Kommiſſion wurde angenommen. Gegen
einen Teil derſelben ſtimmten die Konſervativen und Sozial-
demokraten, was im ganzen Hauſe große Heiterkeit erweckte. Abg.
Dr. Liebknecht winkte mit einem Taſchentuch zu den Konſervativen
hinüber.

Bei der Abſtimmung über den Zuſatz der Sozialdemokraten
blieb die Abſtimmung zweifelhaft; es erfolgte daher Hammel
ſprung.

Es ſtimmten für den Zuſatz 144, dagegen 122 Abgeordnete; der
Zuſatz war ſomit ebenfalls angenommen.

Auf Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion verſagte das
Haus die Genehmigung zur Einleitung von Privatklageverfahren
gegen die Abgg. Baron Knigge (Konſ.) und Bachmeier (b. k. Fr.).

Sodann wurde über die Reſolutionen zum Heeresetat abge-
ſtimmt, ſoweit ſie ſich auf das Bekleidungsamt beziehen. Die
beiden Reſolutionen der Konſervativen auf Berückſichtigung der
Handwerkergenoſſenſchaften und Jnnungen bei den Lieferungen
wurden angenommen.

Eine Einigkeit im Offizierkorps wie es das deutſche iſt, iſt nicht Über die andern Reſolutionen wird ſpäter abgeſtimmt werden.
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Alsdann wurde die Spezialdebatte über den Militäretat fort
geſetzt.

Abg. Frommer (Konſ.) befürwortete eine höhere Entſchädigung
für Manöverflurſchäden und Vorſpannleiſtungen.

Generalmajor Staabs ſtellte Berüickſichtigung in Ausſicht.

Beim Kapitel „Militärbauweſen“ wünſchte
Abg. Zubeil (Soz.) Beſſerſtellung der bei den Militärbetrieben

beſchäftigten Bautechniker.
Beim Kapitel „Militärmedizinalweſen“ erklärte ein
Regierungsvertreter, ſeit Jahren würden alle möglichen Maß

nahmen getroffen, um über die geiſtig minderwertigen Aus
hebungspflichtigen Material zu bekommen.

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Kapitel vertagte das
Haus die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr; außer
dem kurze Anfragen, Marinevorlagen und Marineetat.

Schluß 7 Uhr.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 18. Mai 1912.

Vorſitzender: Stadtverordneten Vorſteher Geheimrat Profeſſor
Dr. Schmidt-Rimpler. Es werden von ihm zunächſt
Eingaben bekannt gemacht. Die Eingabe der Frau Marie
Lehmann wegen Landaustauſches Graſeweg 7 wird auf
3 Wochen zurückgeſtellt, bis der Magiſtrat in dieſer Angelegen-
heit beſchloſſen hat. Aus dem gleichen Grunde wird eine Ein-
gabe des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
verbandes, in der die Errichtung einer obligatoriſchen
Haushaltungsſchule für alle gewerbetätigen weiblichen
Perſonen im Alter bis zu 18 Jahren gefordert wird, auf
4 Wochen zurückgeſtellt. Dem Petitionsausſchuß wird eine
Eingabe des Feuerwehrmannes Müller überwieſen, der ſich
darüber beſchwert, daß ihm eine am 1. April fällige Alters
zulage ohne Grund vorenthalten worden wäre. Eine Ein
gabe von 20 Vereinen erſucht um Aufhebung der Bordelle. Der
Petitionsausſchuß, dem dieſe Eingabe überwieſen wird, ſoll durch
hieſige Aerzte verſtärkt werden.

Es folgen Einladungen zum Zoologiſchen Kon
greß, der am 28. Mai, vorm. 9 Uhr, ſeine Tagung im
Melanchthonianum der Univerſität beginnt, ſowie der Orts-
gruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins zur
Taufe eines Kutters am 19. Mai, 4 Uhr nachmittags.

Infolge einer Mitteilung des Magiſtrats werden die Stadt-
verordneten Föhring, Probſt und Dr. Herzau als
Vertreter der Verſammlung auf dem provinzialſächſiſchen Städte
tage zu Erfurt am 30. Mai gewählt.

Hierauf wird zur Erledigung der Tagesordnung geſchritten.
1. Einführung eines Magiſtratsmitgliedes.

Der unbeſoldete Stadtrat Lindner wird vom Oberbürger-
meiſter Dr. Rive auf die Pflichten ſeiner Obliegenheiten ver-
eidigt und in ſein Amt eingeführt. Begrüßende Worte richtete
auch der Vorſteher an den neuen Stadtrat, von dem er hoffe,
daß dieſer in ſeinen Grundanſchauungen derſelbe bleiben werde,
der er als Stadtverordneter war, wenn er auch ſeine Anſichten
ſonſt vielleicht wandeln werde. Stadtrat Lindner verſicherte
erf lediglich, daß er nach beſten Kräften ſeine Pflichten erfüllen
werde.

2. Nebenſammler Uleſtraße-Pauluskirche.Die Entwäſſerung des Stadtgebietes zwiſchen Uleſtraße und
Pauluskirche iſt ſchon ſeit längerer Zeit nicht völlig genügend.
Bei der bisherigen Entwicklung der Bautätigkeit in der Gegend
um die Pauluskirche war es jedoch möglich, die Verbeſſerung der
Kanalverhältniſſe, die erhebliche Koſten vrurſacht, hinauszu
ſchieben. Nunmehr iſt aber der Zeitpunkt für die Ausführung ge
kommen. Zur Entlaſtung der vorhandenen Kanäle foll ein neuer
Nebenſammler im Zuge der Uleſtraße-- Henriettenſtraße Albrecht
ſtraße Uhlandſtraße--Kronprinzenſtraße gebaut werden. Auch
ſind in dieſem Entwäſſerungsgebiet in einzelnen Straßen die Ka-
näle zu klein oder baufällig, ſo daß Erſatz ſich nicht umgehen läßt.

Die Verſammlung genehmigt nach dem Magiſtratsantrage die
Erbauung des neuen Nebenſammlers ſowie den Neubau bezw.
die Jnſtandſetzung verſchiedener Seitenkanäle und bewilligt die
Mittel in Höhe von 303 000 Mk. aus der Kanalbauanleihe.
Berichterſtatter Stadtv. Höſchele.

Zwiſchen dieſen und den nächſten Punkt der Tagesordnun
werden zwei dringliche Vorlagen eingeſchoben. Zuerſt wird na
dem Bericht des Stadtv. Pfautſch die Verpachtung von
Hoſpitalplänen zum Preiſe von 80 Mk. für den Morgen
an das Halleſche Kohlenwerk genehmigt, wobei die Wertverminde-
rung dieſes Grundſtücks in Rückſicht gezogen wird.

Stadtv. Höſchele befürwortet als Berichterſtatter die An
nahme der Vorlage auf die Waſſer verſorgung für die
Straße nach der Ziegelwieſe und der Ladenbergſtraße, wofür
3550 Mk. aus dem Waſſerwerksreſervefonds bewilligt werden.
Ferner werden 750 Mk. für die Gasverſorgung der Ladenberg-
ſtraße aus dem Reſervefonds des Gaswerks bewilligt.

3. Fleiſchverkaufshalle im Schlacht und
Viehhofe. Durch Gemeindebeſchluß iſt die Erbauung einer
Fleiſchverkaufshalle genehmigt worden. Der Magiſtrat legt jetzt
den genauen Plan nebſt Koſtenanſchlag und Ertragsberechnung
zur Genehmigung vor. Der Koſtenanſchlag ſchließt mit 489 829
Mark ab. Der Mehrbetrag gegenüber der Koſtenabſchätzung des
Vorentwurfs (354 000 Mk.) hat ſeinen Grund hauptſächlich in der
Einführung eines beſonderen Verkaufsraumes für Großvieh, der
zugleich als Vorkühlraum dienen ſoll. Ferner iſt es mit Rückſicht
auf die Bau und gewerbepolizeilichen Vorſchriften nicht möglich
geweſen, den Fleiſchhackraum, der als Arbeitsraum anzuſehen iſt,
im Kellergeſchoß wie das Programm fordert unterzubringen
er mußte nach dem Erdgeſchoß verlegt werden. Es hat ſich hier-
durch eine Vergrößerung der bebauten Fläche von rund 400 qm
ergeben. Ein weiterer Grund der Koſtenvermehrung iſt die An
ſtellung eines beſonderen Technikers und Bauaufſehers. Ver-
ſammlung erklärt ſich nach langer Erörterung damit einver
ſtanden, daß 300 000 Mk. von der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.
und 190 000 Mk. dem Erneuerungsfonds des Schlachthofs ent
liehen werden und genehmigt für den Fall, daß eine beſondere
Erneuerungsrücklage ſich als notwendig herausſtellen ſollte, daß
die Ueberſchüſſe aus dem Betriebe der Fleiſchverkaufshalle zur
Bildung dieſer Rücklage Verwendung finden. Berichterſtatter
Stadtvv. Gradehand und Zell.

4. Schnellfilteranlage und Rieſelerge-bäude des Waſſerwerks Beeſen. Die Verſammlung
ſtimmt der Errichtung einer Schnellfilteranlage ſowie dem Um
bau des vorhandenen Rieſelergebäudes der Waſſergewinnungs-anlage in der Beeſener Aue zu und bewilligt die anſchta smäßigen

Koſten von 70 200 Mark aus Anleihemitteln. Die im Pumpwerk
Beeſen erbaute Filteranlage hat die Aufgabe, in erſter Linie die
durch Belüftung des Waſſers im Rieſeler ausgeſchiedenen Eiſen
und Manganverbindungen, welche abgelagert im Waſſer ſich be
finden, zurückzuhalten. Gleichzeitig ſcheidet ſich aber bei dem
Durchgang durch die Filterhaut und durch die mit Eiſen und
Manganorxhden durchſetzte Sandſchicht des Filters noch ein Teil
des im Waſſer noch gelöſt enthaltenen Eiſens aus. Es hat ſich
inzwiſchen herausgeſtellt, daß die Anlage bis zu 16 000 Kubikmeter
pro Tag zu Zeiten geringeren Eiſengehaltes im Rohwaſſer
bis zu höchſtens 18 000 Kubikmeter zu leiſten vermag. Wächſt
die Abgabe darüber hinaus, ſo wird ein g. Zuſa
belüfteten, aber nicht filtrierten en no v. Die im
Waſſerwerk Beeſen angeſtellten Verſuche mit einem ellfilter
haben ein befriedigendes Ergebnis geliefert. Er wird die
Leiſtungsfähigkeit der Enteiſenungsanlage auf 26 000 bis 27 000
Kubikmeter pro Tag erhöhen. Das neue Filterhaus ſoll im An
ſchluß an das Rieſelergebäude errichtet werden. Für die Filter
anlage ſind drei Filterbottiche aus Eiſenbeton vorgeſehen. Es
bleibt jedoch vorbehalten, falls S r Botktiche in ge
nügend kurzer Friſt und zu vorke lhaftem Preiſe geliefert wer

das Waſſer aus dem Filter bi

obachtet, kann nicht gan

Das Referat der

den können, diefe zu wählen. Iſt die Verſchlammung des Filters

en, ſo erfolgt die Reinigung
t waſſer fluß abgeſtellt und

zur Ueberlaufkante der unteren
Waſſer abgelaſſen wird, worauf die Rückſpülung der Sand
ſchicht durch von unten eintretendes Druckwaſſer erfolgt. Gleich
zeitig wird das durch Elektromotor und Transmiſſion betriebene
mechaniſche Rührwerk in Umdrehung verſetzt, während das
Finewe er in die untere Waſſertaſſe und von da zum Kanal
abläuft. Nach kurzer Zeit h Verſchlammung, ohne daß Men
ſchen mit dem Filterinhalt irgendwie in Berührung kommen, be-

eitigt und der innt wieder in Seiſe. Gleichzeitig mit Errichtung einer Schnellfilteranlage
ſind verſchiedene i des Rieſelers beabſichtigt. Sie haben
den Zweck, eine hinreichende Lufterneuerung innerhalb der ein

Rieſelerkammern und damit eine beſſere Belüftung des
er und eine weit beſſere un des beſtehenden

d ers zu ermöglichen. Berichterſtatter Stadtvv. Höſchele
u t

ür Große Stein-

el

Döhler.
5. Fluchtlinienänderung

traße 15 und 16. Die Aktiengeſellſchaft für Grundſtücks
R auf ihrem Grundſtück Große Steinſtraße Nr. 16

einen Neubau errichten. Um eine Verſchmälerung der Straße
zu verhindern, ſoll die für die Grundſtücke Große Steinſtraße 15
und 16 jetzt geltende Fluchtlinie geändert werden. Die beteilig
ten Grundſtückseigentümer haben ſich mit der Feſtſetzung der
neuen Fluchtlinie einverſtanden erklärt. Nicht aber die Ver
e die mit Mehrheit die Vorlage ablehnt. Bericht
erſtatter Stadtv. Schulze.

6. Aenderung der Baufluchtlinie für Witte-
ſtraße 6 und 8. Dem Zimmerpolier Reime wird genehmigt,
die für ſeine Grundſtücke Witteſtraße Nr. 6 und 8 feſtgeſetzte
Baufluchtlinie zur Erzielung einer beſſeren baulichen Wirkung
der Neubauten zu ändern. Berichterſtatter Stadtv. Kall
meher.

7. Aufbeſſerung des Leihamtsdaches. Ver-
ſammlung beſchließt, den ſchadhaften Teil der Dachfläche des
Leihamtsgebäudes alsbald ausbeſſern zu laſſen. Bis zu 500 Mk.
ſind aus den Erſparniſſen des Jahres 1912 des Leihamtes oder
aus dem Reſervefonds des Leihamtes zu nehmen. Bericht-
erſtatter Stadtv. Boecke.

8. Eingabe betr. Ausbau der Moltkeſtraße.
Die Witwe Klara Reiſchke, Moltkeſtraße 50, hat um Ausbau der
Moltkeſtraße gebeten.
Stadtv. Grempler, wird dieſe Eingabe dem Magiſtrat zur
Erwägung überwieſen.

9. Entſcheidung über Ablehnung von Ge-
ſchenken. Verſammlung hat auf Antrag des Stadtv. Glimm
Vertagung der Magiſtratsvorlage betr. das Angebot des „Pfälger
Schießgrabens“, RobertFranzſtraße 16, für Zwecke einer Stadt
halle beſchloſſen. Zuvor iſt nach Antrag des Bau und Etats-

auf ein beſtimmtes Ma r
in der Weiſe, daß zunächſt

Ausſchuſſes dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß die Frage zur
Entſcheidung vorgelegt worden, ob der Magiſtrat nicht vor Ab
lehnung des Angebots Lehmann die Zuſtimmung der Stadtver-
ordneten Verſammlung einholen mußte. Der Berichterſtatter,
Stadty. Lembſer, teilt als den Beſchluß des Rechts und Ver
faſſungsausſchuſſes mit, daß beide Angebote, das Lehmannſche
und das Peifferſche, den Stadtverordneten zur Beſchlußfaſſung
vorzulegen waren. Nachdem Oberbürgermeiſter Dr. Rive ſowie
die Stadtvv. Meyer II und Glimm entgegenkommende Er
klärungen abgegeben haben, werden damit die beiden Angebote
für erledigt erklärt.

10. Beſchaffung eines Benzinwagens für
Krankentransporke. Verſammlung ſtimmt dieſem
Magiſtratsantrage zu und bewilligt die Mittel hierfür aus
Kap. XII C 2 des Etats 1912. Für ein zweites Benzinauto
ſollen 1918 in den Haushaltplan 20 000 Mk. eingeſtellt werden,
wenn ſich das erſte Auto bewährt. Berichterſtatter Stadtvv.
Dehne und Borges.

11. Bewilligung von Ehrenpreiſen für Rad
rennen. Der Magiſtrat hatte beſchloſſen, dem Bezirk Halle
des Gaues 18 des Deutſchen Radfahrerbundes zu
dem am 27. Mai d. J. auf der hieſigen Radrennbahn ſtattfinden-
den Radrennen 150 Mk. zu bewilligen. Der Finanzausſchuß
hatte die Vorlage abgelehnt, weil Radfahr ren nen geſundheits-
ſchädlich ſei, während mäßiges Radfahren geſundheitsfördernd
wäre. Die Verſammlung genehmigt aber die 150 Mk. Bericht
erſtatter Stadtv. Döhler.

12. Bewilligung von Ehrenpreiſen für eine
Blumenkorſofahrt. Die Verſammlung beſchließt, dem
Verkehrsverein Halle a. S. (E. V.) zu den Koſten der Blumen-
korſofahrt auf der Saale am Sonntag, den 2. Juni d. J.
einen Zuſchuß von 500 Mk. aus Kap. X 11 des Etats zu be
willigen. Berichterſtatter Stadtv. Döhle r.

13. n Schauamts für Bullen-körung. Hierüber berichtet Stadtv. Dr. Steinbrück, nach
deſſen Vorſchlägen dieſe Angelegenheit geregelt wird.

14. Die Armen- und Waiſenordnung wird mit
den von einem beſonderen Ausſchuß vorgeſchlagenen Aenderungen
e Bericht des Stadtv. Me her II angenommen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
21. Kongreß für Knabenhandarbeit.

Unter zahlreicher Beteiligung begannen am 11. Mai in
Berlin die Verhandlungen des 21. Kongreſſes des Deutſchen
Vereins für Knabenhandarbeit und Werkunterricht. Der Vor
ſitzende, Landtagsabgeordneter v. Schenkendorff, eröffnete
die Verhandlungen mit einer kurzen Begrüßungsanſprache. Der
Deutſche Verein habe in ſeiner Grundauffaſſung keinerlei Nütz-
lichkeitszwecke, er greife weit darüber hinaus, er verlange, daß
das Kind in den Mittelpunkt der Erziehung geſtellt werde; er
wünſche, daß das Kind in allen ſeinen Anlagen harmoniſch aus
gebildet werde, nicht nur nach der geiſtig abſtrakten Seite hin,
ſondern nach ganz allgemeinen Richtungen. Wir müßten nicht
nur eine geſunde, ſondern auch eine arbeitstüchtige n er
ziehen. Geheimer Regierungsrat Profeſſor Pallat begrüßte
hierauf den Kongreß im Auftrage des preußiſchen Kultus-
miniſteriums, das durch die Veranſtaltung einer Ausſtellung
gezeigt habe, daß es die Beſtrebungen des Vereins unterſtütze.
Er gab eine Ueberſicht über die vorhandenen Werkſtätten für

r Jm 1908 beſtanden in Preußen anhöheren Lehranſtalten ſolcher Werkſtätten, im Jahre 1912
136, an Mittelſchulen 4, bezw. 24, an Volksſchulen 331, bezw.
454. Das zeige, daß die Sache auf gutem Wege ſei. Nach
weiteren Begrüßungsanſprachen wurde in die Tagesordnung ein

etreten, deren einziger Gegenſtand der Vortrag des DirektorsFeſſen (Berlin) war über: Handarbeit und Perſön-
Tichkeit. Er führte u. a. aus: Wer unſer Volksleben be

ohne Sorge ſein, ob wir nicht in
unſerem gegenwärtigen Aufſtieg unſere Kräfte allzu raſch ver
brauchen, ob wir die Reſerven, den Nachwuchs für unbekannte
Aufgaben der Zukunft, bereit ſtellen, ob wir Perſönlichkeiten erRieſen die mit allen Fähigkeiten für die neuen Aufgaben ge

wappnet ſind. Verflachende, nivellierende Mächte, gedankenloſe
Vielleſerei, Neigung zu Schlagworten, ſind nur allzumächtig.
Die Originale ſterben aus. Und daher haben wir alles aufzu
wenden, um in unſerer Jugend in ſich geſchloſſene Perſönlich
keiten heranzubilden. Unſere Jugend muß immer mehr in
Handfertigkeit ausgebildet werden. Aber nur gründliche, exakte
Arbeit iſt hier am Platze.
Die Verhandlung am Sonntag wurde eingeleitet mit einer

kurzen m an das 2 jährige Beſtehen desDeutſchen Lehrerſeminars für Knaben t zu Frivsig.
erſammlung behandelte das Thema Werk

unterricht und Arbeitsſchule“. Der erſte Referent,
Schulrat Scherer (Büdingen i. Heſſen) betonte die Be-

Nach dem Antrage des Berichterſtatters,
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deutung der Schulreform, die ſeit langer Zeit zu den brennend
ſten e gehöre. Die Arbeitsſchule ſolle im Dienſte

le e er r a re n undünſtler Erziehung fördern. Die Arbeitsſchule tretein drei verſchieden geſtalteten Formen z St e ginn
betrachte die Berufsbildung als das wichtigſte Moment,die zweite ſtelle die riterariſ de und künſtleriſche Er-
ziehung in den Vorde nd, während die dritte das dienende
Glied in der Schularbeit erblicke. Der Referent vermag nur
die letzte Anſicht als berechtigt anzuerkennen. Die durch den
Werkunterricht gepflegte Selbſttätigkeit übertrage ſich von ſelbſt
auf die geiſtige Arbeit. Die Arbeitsſchule ſtehe nicht im Gegen
ſatz zur Lernſchule, ſondern wolle dieſe nur ergänzen. Der
zweite Referent, ealghmnaſialdirektor Prof. Wetekamp
GerlinSchöneberg) behandelte die praktiſche Seite der Frage
und die e der Arbeitsſchule in bezug auf däs höhere Schul-
weſen“. Er behandelte die Frage in bezug auf den mathe
matiſch-naturwiſſenſchaftlichen, geſchichtlichen und
Sprachenunterricht und hob hervor, daß das Ziel des Vereins
das ſein müſſe, die Schüler in die Lage zu verſetzen, bei Ver
laſſen der Schule die ihnen zur Verfügung ſtehenden Hilfsmittel
auch zu benützen und ſich dadurch weiterhin zu helfen. An
die beiden Referate ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion. Schul
inſpektor Fricke ſtellte folgende Theſen auf: „1. Nicht die
Arbeit durch die Hand gibt der r t ihre Bedeutung.
2. Der Handfertigkeitsunterricht dient der harmoniſchen Bildung,
die ohne Ausbildung der Hand nicht vollſtändig ſein kann.
3. Auch der Handfertigkeitsunterricht iſt den Grundſätzen der
Arbeitsſchule unterworfen.“ Rektor Seimig betonte wiederholt
und nachdrücklich, daß der Deutſche Lehrertag nur denjenigen
Werkünterricht annehmen werde, der qualitätsloſe Arbeit liefere.
Nach kurzen Schlußworten der beiden Referenten wurde die

Tagung geſchloſſen. S. C HI.
Vermiſchtes.

Der Gewitterſturm und ſeine Folgen. Aus Eſſen wird uns
emeldet: Der Gewitterſturm, der am Sonntag im ganzen Jn-
uſtriebezirk gewütet hat, richtete an Häuſern und an den

Bäumen in den Gärten großen Schaden an. Jn Bochum zer-
ſtörte der Hagekſchlag viele Fenſterſcheiben; der in der Koch
kunſtausſtellung in Bochum angerichtete Schaden iſt ſo
bedeutend, daß teilweiſe Schließungen erfolgen mußten. Die Aus-
ſtellungsleitung hofft jedoch, die Ausſtellung am Dienstag abend
wieder vollſtändig eröffnen zu können. Jn Witten entſtand
eine Panik, als ein von 2000 Perſonen beſuchter Zeltzirkus
vom Sturme zerriſſen wurde. Die Feuerwehr und die Sanitäts-
kolonnen wurden alarmiert. Ein größeres Unglück konnte jedoch
verhütet und die Zirkusbeſucher zum größten Teil rechtzeitig in
Sicherheit gebracht werden, einige aber erlitten Arm- und
Beinbrüche und andere leichtere Verletzungen. Jn Duis-
burg wurde das Dach der Bahnhofshalle abgeriſſen und auf die
Gleiſe geworfen, wodurch Verkehrsſtörungen bis zu vier Stunden
eingetreten ſind. Bei mehreren Straßenbahnoberleitungen
traten ſür kürzere Zeit Störungen ein. Der in Alfeld a. d.
Leine gaſtierende, 2000 Perſonen faſſende Zeltzirkus „Lorraine“
wurde am Sonntag während einer gut beſuchten Vorſtellung von
einem Wirbelſturm erfaßt. Ein Zelt wurde aus der eiſernen Be
feſtigung herausgehoben und zerſchmettert. Die Beſucher konnten
ſich nur mit Mühe retten. Etwa 20 Perſonen wurden
durch Splitter verletzt. Ein Zirkusangeſtellter verlor ein Auge.
Einem Manegepferd wurde ein Bein abgeriſſen.

Bei Uelzen iſt ein großer Waldbrand ausgebrochen, von dem
bisher 1500 Morgen im Gemeindeforſt und 250 Morgen im
königlichen Forſt ergriffen worden ſind. Das Braunſchweigiſche
Jnfanterie- Regiment Nr. 92 iſt zu den Löſcharbeiten komman-
diert worden.

Ein vom Glück begünſtigter Kinofilm. Jn Paris wird
zurzeit ein Film aus dem Tripoliskriege gezeigt, der
zwar nicht Szenen vom Kriegsſchauplatze bringt, aber ein Er-
eignis, das den Franzoſen viel wichtiger und intereſſanter ge-
weſen iſt. Es handelt ſich, wie das „Lichtbildtheater“ verichiet,
um die Beſchlagnahme des franzöſiſchen Dampfers „Carthage“
durch die Jtaliener, den Zwiſchenfall, der jüngſt eine ſo ſcharfe
Zuſpitzung in den politiſchen Beziehungen der beiden Länder ge-
bracht hat. Der Film iſt aber nicht etwa künſtlich aufge
macht, ſondern der Zufall wollte es, daß ſich gerade ein Unter-
nehmer für kinematographiſche Aufnahmen mit ſeinem Apparat
auf einer Geſchäftsreiſe an Bord befand, und dieſer beeilte ſich
ſelbſtverſtändlich, als die italieniſchen Signalſchüſſe krachten und
der Zwiſchenfall ſich abſpielte, ſeinen Apparat in Tätigkeit treten
zu laſſen. So iſt ſeine Arbeit nun auch für die Diplomaten und
S g und das Hafenſchiedsgericht, das mit der Angelegen-
ſeit befaßt werden ſoll, wertvoll geworden. Man ſieht auf dem
Film, wie die italieniſchen Offiziere an Bord des franzöſiſchen
Dampfers kommen und wie der Aeroplan des franzöſiſchen
Fliegers, den ſie als zur Unterſtützung des Feindes beſtimmt an-
ſehen, von ihnen mit Beſchlag belegt wird.

Kurorte und Reiſen.
Bad Lobenſtein, 503 Meter Höhenlage, hat mit ſeiner

Badeſaiſon begonnen. Das Kurhaus iſt in allen Teilen neu vor
gerichtet, die Bäder und alle hygieniſchen Einrichtungen ſind der
Neuzeit entſprechend in Stand geſetzt, der Badearzt hat ſeine
Tätigkeit aufgenommen. Jn der Auswahl der Bäder ſteht Loben-
ſtein nicht hinter den konkurrierenden Badeorten dunne es werden
die altbewährten Eiſen-, Moor, Dampf- und elektr. Lichtbäder-
Stahl-, Kohlenſäure-, Fichtennadel-- Sol- und Wechſelſtrom-
bäder uſw. mit den verſchiedenſten Abwechslungen abgegeben und
es beſtehen auch Einrichtungen zur Waſſerbehandlung, Luft und
Sonnenbädern. Zur genauen Unterſuchung ſteht ein Röntgen-
laboratorium zur Verfügung uſw. Auch für Unterhaltungen
wird beſtens Sorge getragen. Allen dieſen aber ſteht voran und
e noch beſonders den beſten Erfolg die herrliche Lage
Lobenſteins, ſowie die reine, friſche m

Vad Salzbrunn hat mit dem 1. Mai die Saiſon eröffnet.
Eine Anzahl Kurgäſte bevölkert bereits die Promenaden. Bald
wird das kleine Häuflein der Brunnentrinker zu anſehnlicher
n angewachſen ſein, da die Jnfluenza im vergangenen

inter wieder beſonders ſtark hervorgetreten iſt, für deren
ſchlimme Folgeerſcheinungen ſich Bad Salzbrunn
beſonders eignet. Als großartige Leiſtung iſt die end-
gültig fertiggeſtellte Neufaſſung aller nunmehr in einer Hand ver
einigten Heilquellen zu erwähnen. Die umfangreichen Arbeiten
haben eine erfreuliche Vermehrung der Waſſermenge gebracht.

S SFiperer Beginn der Saiſon in Vadgaſtein. Am 1. Mai
wurde in Badgaſtein offiziell die Saiſon eröffnet. Flur und
e Almen und Matten prangen in jungem, hellem Grün und

ier und da zeigen ſich die erſten lichten Ballen blühender Obſt
bäume, welche freundliche Weiler und ſchmucke Bauerngehöfte in

duftige Wolken hüllen. eWirkliche Erholungs- und Vergnügungsreiſen ſind die
kurzen Pfingſtreiſen zum engliſchen Kanal, die man anBord der prächtig usgeſiatielen Dampfer des Norddeutſchen

Lloyd unternehmen kann. Der Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm
der Große“ fährt am 21. Mai von Bremen ab nach Southampton
und Cherbourg, der Salondampfer „Königin Louiſe“ am 25. Mai
nach Cherbourg. Sowohl der Beſuch der engliſchen Südküſte und
der a Wight, als auch ein Aufenthalt an der re
Nordküſte oder auf den ihr vorgelagerten normanniſchen Inſeln
bieten viel Schönes und Jntereſſantes. Die Rückreiſe nach Bre-
men kann von Plymouth aus an Bord des „George Waſhington
oder des „Kronprinz Wilhelm“ angetreten werden, oder auch auf
dem Reichspoſtdampfer „Lützow“, der von Southampton über
Antwerpen nach Bremen fährt.
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